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Die Senatorenliste des Herrn Staatspräsidenten 


Poznan (Pofen), Donnerstag, 24. November 1938 


Ervin Hasbach wieder ernannt 


Wiederberuſung Wieſners nicht erfolgte — Der zweite 
enator ein JOP- stitghed aus der Wojewod chaft 


Poſen 


Bericht unseres Warschauer 
Korresoondeuten) 

Warſchau, 23. November. Am Dienstag 
erſchien die Liſte der 32 Senatoren, die der 
Herr Staatspräſident ernannt hat. Auch 
zwei Deutſche find wieder darunter; von 
den bisherigen Senatoren aber nur 
Herr Ervin Hasbach, während Herr 
Wieſner nicht wiederernannt wurde. Der 
Herr Staatspräſident ernannte als zweiten 
Senator Herrn Wambel, einen Landwirt 
aus der Poſener Wojewodſchaft. 

Weiter befinden fih auf der Lijte die Mini- 

Grabowſki, Roman, Kalinſki 

und swietoflawſti. Miniſter Ponia- 
amſki iit, wie man hört, auf ſeinen ausdrück⸗ 
! en Wunſch nicht zum Senator ernannt wor⸗ 
den. Gewiſſermaßen als ſein Vertreter kann 
Malti gelten, der in den landwirtſchaftlichen 
13 ganiſationen eine beſondere Rolle ſpielt und 
n Freund Poniatowſkis iſt. 

Als Sachtenner für die Auhenpolitit find 
ehemalige Diplomaten in den Senat be⸗ 
1 worden, und zwar die Botſchafter Wy⸗ 
lbdeti und Patet jowie der Geſandte Becz- 
awiez. Ferner befinden jih auf der Lifte 
nebrere Perlönlichkeiten, die durch ihre Tätig- 
id in der Katholiſchen Aktion bekannt 
nd, z. B. der Vorſitzende des Vereins katholi⸗ 
1 t Schriftſteller Milaſzewſki, die Geiſt⸗ 
ichen Machaj und Blizinfti. Die Ber- 
eter des Wirtſchaftslebens, die fim bei den 

ñi len zum Sejm und Senat benachteiligt 
Ölen, find bei den Ernennungen berüdfichtigt 
en. So wurden ernannt: Handelskammer⸗ 
bräſident Klar ner, der Direktor der War- 
* 0 rg wind J a . und 
ertreter des Großgrun es uda- 

tom iti oig beſitzes Fuda 

Eine Senſation ſind die Ernennungen des 
Chefredakteurs des „Kurjer War⸗ 
Izawſti“, Olchowiez, und des Heraus- 
Bebers des „Wieczór“ Warſzawſti“, Koby- 


lanſki. Die Ernennungen der Journaliſten 
— die noch dazu oppoſitionellen Blät⸗ 
tern angehören — bei Erlaß des Preſſege⸗ 
ſetzes, haben eine beſondere Note. 
Außerdem kann man damit rechnen, daß die An⸗ 
näherung der beiden vielgeleſenen Zeitungen 
der Rechten an den Regierungskurs, die ſich auf 
außenpolitiſchem Gebiet in letzter Zeit 
recht deutlich zeigte, Fortſchritte machen wird. 
An ſonſtigen Perſönlichkeiten ſind zu nennen: 
Profeſſor Bartel, der der einzige ehemalige 


Miniſterpräſident ift, der ernannt wurde; Jan 


Debſki, ein früherer Abgeordneter der Bau- 
ernpartei, der jedoch in ſeiner Eigenſchaft als 
geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied der See⸗ 
und Kolonialliga berufen worden ſein dürfte, 
und Dr. Wolf, der Staroſt von Freiſtadt, als 
Vertreter des Olſa-Gebietes. Die Hoch⸗ 


ſchullehrerſchaft iſt durch den Krakauer Profel- 


ſor Lepki vertreten. Der frühere 
Biſping iſt wieder berufen worden; neu 


Senne 


Die Liſte im übrigen keine aus geſprochene OZN- 
Liſte — Zwei Leiter oppojitioneller Zeitungen be- 
rufen — Poniatowſki wurde nicht Senator 


tritt in den Senat der Direktor des „Funduſz 
Pracy“, Gnoinſki, ein. 

An bekannten Vertretern des Lagers der Na⸗ 

tionalen Einigung (OZN) wurden berufen: 

Oberſt Miedzinſki und Marjan Mali⸗ 

now ſt i. Im ganzen fann man jedoch jagen, 
daß die Liſte keine ausgeſprochene 

O 3 N Liſte iſt. 

Schließlich ſtehen auf der Liſte ſechs Nicht⸗ 
polen, und zwar die Akrainer Decykie⸗ 
wicz und Lekij, die Juden Rabiner R u- 
binſte in aus Wilna (die jüdiſche Gemeinde 
in Wilna hat die Wahl Skwarezynſkis 
unterſtützt) und Profeſſor Zmigryder⸗ 
Konopka, der Vorſitzende der jüdiſchen Front⸗ 
kämpfervereinigung. 

Schließlich ſind — wie erwähnt — die Deut⸗ 
ſchen Hasbach und Wambeck auf der Liſte. 

Senator Hasbach iſt bekanntlich Vorſitzender des 
Rats der Deutſchen, Wambeck iſt ein Mitglied 
der Jungdeutſchen Partei. Es iſt aufgefallen, 
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daß der Landesleiter der Jungdeutſchen Partei, 
Wieſner, nicht wieder in den Senat berufen 
wurde. 


Das Nationalitäten⸗ 
problem in Oſtpolen 


Eine Betrachtung der „Gazeta Polska“ 
anlässlich der Lemberg-Feiern 

Warſchau, 23. November. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Dienstag beging Lemberg in großer Form 
die 20⸗Jahresfeier ſeiner Befreiung von der Be⸗ 
lagerung durch die ukrainiſche Armee. Die pol: 
niſchen Blätter veröffentlichen aus dieſem An⸗ 
laß Gedenkartikel. „Gazeta Polſta“ ſchließt 
ihre Betrachtungen mit der Erklärung, daß die 
Energie der polniſchen Politik auf das N a t io 
nalitätenproblem gerichtet ſein müßte 
und insbeſondere auf die Gebiete, die einen ge: 
wiſſen Prozentſatz nichtpolniſcher Bevölkerung 
aufweiſen. Die Oſtgebiete, die einſt mit Blut 
verteidigt wurden, müßten mit dem Staate 
durch dauernde Anſtrengungen eng verbunden 
werden. An Stelle von Teilverſuchen und 
Rückzügen auf den verſchiedenſten Gebieten 
müſſe endlich in der Oſtpolitik ein konſequentes 
Programm durchgeführt werden. 

In politiſchen Kreiſen werden dieſe Aus⸗ 
führungen der „Gazeta Polſta“ mit dem neuen 
Kurs der Innenpolitik in Zuſammen⸗ 
hang gebracht, der beſonders für die Dftgebietr 
Bedeutung haben wird. 


Preſſedekret mit dem 28. November rechtskräftig 


Die Vorſchläge der Journalisten nur in unweſentlichen Teilen berückſichtigt 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Kortresoondenten) 

Warſchau, 23. November. Zu dem Preſſe⸗ 
geſetz nimmt — mit Ausnahme der ausge⸗ 
ſprochenen OZN-Blätter, die ſich der Stellung⸗ 
nahme enthalten — die polniſche Preſſe einen 
völlig einheitlichen Standpunkt ein. Alle 
Blätter veröffentlichen Artikel, in denen ſie den 
Gedanken der Preſſefreiheit verteidigen und 
ſchwere Bedenken gegen das Dekret 
erheben. 


Das Dekret wurde bereits im „Dziennik 
Uſtaw“ veröffentlicht. Es tritt mit 
dem 28. November in Kraft. 
Die Bedenken der polniſchen Journa⸗ 


Aus der Heimat ausgewieſen! 


Paſtor D Kleindienſt muß Wolhynien verlaſſen 


Paſtor D. Kleindienſt in Luck hat 
tar dortigen Kreisſtaroſten die Mit- 
eilung erhalten, daß er bis zum 
1. Dezember das Gebiet Wolhynien 
verlaſſen müſſe. D. Kleindienſt, der ſich 
nach vorangegangener Krankheit operie⸗ 
ren laſſen mußte, erhielt die Nachricht 
Mit ade am Tage der Operation. 
De — der Ausweiſung dieſes um das 
Ma; ſchtum Wolhyniens hochverdienten 
n tunes haben die in den letzten Monaten 
Höhe er Folge eintretenden Ereigniſſe ihren 
ber epunkt erreicht. Am 24. September teilte 
arintlich das Evangeliſche Konſiſtorium in 
17 rſchau Paſtor Kleindienſt — der feit 
ſteht ahren in ſeinem Pfarramt in Luck 
in ! — mit, daß er binnen weniger Tage, 
iej 1. Oktober, ſein Amt niederlegen müſſe. 
u ih Entlaſſung wurde zwar zu näch ſt 
17 gleiftie aufgehalten, aber am 
o da ktober überraſchend wiederholt, 
erfor am 22. Oktober die Amtsübergabe 
dam m, an der Paſtor Kleindienſt, der 
nicht S ſchon in ärztlicher Behandlung war, 
uche teilnahm. Seine Vorſtellungen, Ge⸗ 
kue und Bitten beim Evangeliſchen Konſi⸗ 
beſchied wurden immer wieder abſchlägig 
; eden, bis ihm zuletzt auch ſogar ver⸗ 
rt wurde, eine Berufung an das 


Kultusminiſterium weiter zu geben. 
Dieſe Berufung, die dann direkt einge⸗ 
reicht wurde, iſt bisher nicht ent⸗ 
chieden, ebenſowenig die außerdem 
laufenden Bemühungen in den Fragen der 
Staatsangehörigkeit. 
Hervorzuheben iſt, daß Paſtor D. Klein⸗ 
dienſt nicht nur 17 Jahre in Luck gearbeitet 
hat, ſondern dort, wo ſeine Familie ſeit 
Generationen anſäſſig iſt, auch geboren, auf⸗ 
gewachſen iſt und die Schule beſucht hat. 
Nachdem er ſich mit Unterſtützung der pol⸗ 
niſchen Konſulatsbehörden aus Sowjetruß⸗ 
land freigemacht hatte, war er ſofort in 
feine wolhyniſche Heimat zu: 
rückgekehrt, der er mit all feinen Kräf⸗ 
ten gedient hat. Die Treue ſeiner Wolhy⸗ 
nier, nicht nur des Kirchſpiels Luck, ſondern 
aller Gemeinden ſteht weiterhin hinter 
ihm. Als vor einigen Tagen auf der Dele: 
giertenverſammlung des Kirchſpiels Luck der 
die Gemeinde im Auftrage des Warſchauer 


Konſiſtoriums verwaltende Vikar Fran! 
iſt noch nicht bekannt. In jedem Falle müſſen 


eine Art Vertrauensfrage ſtellte, erhoben 
ih alle Delegierten wie ein Mann und 
erklärten ſich damit gegen den ihnen 
weſensfremden Paſtor und für ihren alten 
bewährten Seelſorger. den jie weiterhin als 
ihren betrachteten. 22, 


liſtenorganiſationen find nur in mini⸗ 
maler Form berückſichtigt worden. 

Die wichtigſte Aenderung iſt noch die, daß das 
Ausmaß der Zwangskommuniqués, die 
der Miniſterpräſident den Zeitungen zuſtellen 
kann, von 300 Zeilen auf 250 Zeilen () er- 
mäßigt wird. 

Das Dekret beginnt mit den Worten: „Die 
Grenze der Preſſefreiheit iſt das 
Allgemeinwohl.“ Wenn die einzelnen 
Refjort: Redakteure nicht als verantwortlich ges 
nannt ſind, oder wenn die Pflichten der Schrift⸗ 
leiter ſich nicht auf eine beſtimmte Sparte be⸗ 
ihränten, jo wird jeder Redakteur für die 
geſamte Zeitung für verantwortlich erklärt. 
In bezug auf die Berufseignung wird 
feſtgelegt, daß nicht Redakteur ſein kann, wer 
verurteilt iſt für Staatsverbrechen oder Ver⸗ 
gehen gegen die Sicherheit des Staates, für 
Vergehen aus Gewinnſucht oder anderen niede⸗ 
ren Beweggründen im Zeitraum der letzten drei 
Jahre oder im Laufe von fünf Jahren nach 
Verbüßung der letzten Strafe, ferner wer drei⸗ 
mal verurteilt iſt für Vergehen gegen das Geſetz 
im Laufe von drei Jahren oder im Laufe von 
fünf Jahren nach Verbüßung einer Strafe auf 
Grund des Geſetzes. 

Für Zeitungen, die nicht in polniſcher 
Sprache erſcheinen, beſteht eine Erſchwerung 
inſofern, als die Redakteure verpflichtet 
find, für eine koſtenloſe Weber: 
ſetzung der Communiqués der Regierung 
zu ſorgen und beim Druck zu bemerken, daß 
das Communiqué in Ueberſetzung der Re- 
daktion veröffentlicht wurde. Auch Berich⸗ 
tigungen, die den Redaktionen in polni⸗ 


ſcher Sprache zugeſchickt werden, müſſen von 


ihnen koſtenlos überſetzt werden. 

Für ſehr wichtig werden in Kreiſen der pol⸗ 
niſchen Journaliſten die Ausführungsbe⸗ 
ti mmungen gehalten. Es werden Bemühun⸗ 
gen unternommen, damit bei der Redigierung 
dieſer Beſtimmungen gewiſſe Forderungen der 
Journaliſten berückſichtigt werden. Das Datum 


der Verkündung der Ausführungsbeſtimmungen 


ſie vor dem 28. November ergehen. In 
Kreiſen der polniſchen Journaliſten iprit: man 
von der Möglichkeit der Einberufung einer 
auße rordentlichen Tagung des Verbandes pol- 
niſcher Journaliſten. 


Was das Dekret über den Staatsſchutz 
anbelangt, jo rechnet man mit ſeiner Veröfſent⸗ 
lichung im Laufe des heutigen Mittwoch. Nach 
den Gerüchten enthält das Dekret auch beſon⸗ 
dere Beſtimmungen über die Verbreitung von 
Nachrichten, die das Wirtſchaftsleben 
ſchädigen können. Angeblich iſt in dem Dekret 
ein Verbot enthalten, zu irgendwelchen Geſell⸗ 
ſchaften, Organiſationen und Inſtitutionen 
internationaler Art, ob ſie geheim 
oder offen find, zu gehören, wenn fie nich! 
durch den Staat anerkannt wurden. 


General Bodenſchatz 
privat in London 


Londoner Gerüchte über eine Rückberufung 
von Dircksens nach Berlin 

Warſchau, 23. November. (Eig. Drahtbericht.) 
Wegen der zahlreichen Gerüchte, die in der aus⸗ 
ländiſchen Preſſe um einen Beſuch des Generals 
Vodenſchatz in London kurſieren, meldet 
„PAT.“ aus Berlin, daß der Beſuch nicht auf 
Veranlaſſung der deutſchen Regierung erfolgte 
und einen ausſchließlich privaten Charakter 
hatte. Auch die polniſche Preſſe hat gemeldet, 
daß General Bodenſchatz, ein enger Mitarbeiter 
von Miniſterpräſident Göring, nach London 
gekommen fei, um am Vortage der engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Geſpräche gewiſſe Vorſchläge über 
Rüſtungsbeſchränlungen zu machen und die Frage 
der jüdiſchen Auswanderung zu behandeln. 


„PAT.“ berichtet aus London, daß dort ein 
weiteres Gerücht auftauche, nämlich daß Bot⸗ 
ſchafter von Dirckſen zur Berichterſtattung 
nach Berlin berufen und ſchon nicht mehr 
auf den Poſten nach London zurück⸗ 
kehren würde. Das Gerücht beſagt, daß eine 
endgültige Entſcheidung vom Führer nach dem 
Studium der Unterhausdebatte gefällt würde. 
Nach der Angabe engliſcher Blätter ſei der 
Stein des Anſtoßes für die deutſche Regierung 
die Tatſache, daß Miniſterpräſident Cham: 
berlain im Unterhaus mit konkreten Bor: 
ſchlägen für die Anſiedlung jüdiſcher Flücht⸗ 
linge aus Deutſchland in Tanganjika auftrat, 
auf das Deutſchland Anſpruch erhebt, weil es 
eine feiner ehemaligen Kolonien ift. 
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Chamberlain und Halifax heute in Paris 


Am Donnerstag Beginn der politiſchen Beſprechungen: Spanien, Ferner Oſten, franzöſiſch⸗britiſche 
Zuſammenarbeit und wiriſchaſiliche Probleme 


Paris, 23. November. Der britiſche Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain und Außenminiſter 
Lord Halifax werden am Mittwoch um 
17 Uhr franzöſiſcher Zeit in Begleitung ihrer 
attinnen in Paris eintreffen. Sie werden 
außerdem bei ihrer Reiſe begleitet fein von dem 
ſtändigen Anterſtaatsſekretär im Foreign 
Office, Sir Alexander Cadogan, dem Direktor 
im Foreign Office, William Strang, dem per⸗ 
ſönlichen Sekretär des Miniſterpräſibenten, 
Cleverly, dem Privyatſekretär des britiſchen 
Uußenminiſters, Oliver Harrvey, jowie dem 
ſtellvertretenden Chef der Preſſeſtelle des 
Foreign Office, Peake. 

Am Mittwoch abend wird der franzöſiſche 
Miniſterpräſident zu Ehren der britiſchen Gäſte 
im Quai d'Orſay ein Diner geben. Die erſten 
politiſchen Unterhaltungen zwiſchen den engli⸗ 


[hen und den franzöſiſchen Staatsmännern wer⸗ 


den am Donnerstag früh ſtattfinden. Am Don⸗ 
nerstag mittag wird Staatspräſident Lebrun zu 
Ehren der britiſchen Miniſter im Elyſée ein 
Frühſtück geben. Die Unterhaltungen zwiſchen 
den franzöſiſchen und den britiſchen Staats⸗ 
männern werden am Donnerstag nachmittag 
wieder aufgenommen werden. Nach Abſchluß 
der Beſprechungen wird am Donnerstag abend 
im Pariſer Rathaus ein offizieller Empfang 
der britiſchen Miniſter ſtattfinden. Am Don- 


nerstag abend gibt der britiſche Botſchafter in 


Paris, Sir Eric Phipps, in der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft ein Diner. 

Chamberlain und Lord Halifax werden Paris 
am Freitag früh um 10.30 Uhr nerlaffen. 

Miniſter Bonnet machte Angaben über die 
franzöſiſch⸗engliſchen Beſprechungen. Er erklärte 
dabei, daß nur vier Fragen berührt werden, 
und zwar: Spanien, der Ferne Dften, die fran⸗ 
zöſiſch⸗britiſche Zuſammenarbeit auf allen Ge- 
bieten und die wirtſchaftlichen Probleme in der 
ganzen Welt. 


Kolonialreuiſion wird nicht erörtert 


In einer längeren Auslaſſung der Havas⸗ 
Agentur zu den bevorſtehenden engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Beſprechungen heißt es u. a., die engliſch⸗ 
franzöſiſche Zuſammenkunft am Donnerstag jet 
die erjte Fühlungnahme zwiſchen engliſchen und 


franzöſiſchen Miniſtern jeit dem Münchener Ab⸗ 


kommen. Die beiderſeitigen Staatsmänner 
hätten die Aufgabe, im Lichte der inzwiſchen 
eingetretenen Ereigniſſe die diplomatiſche Lage 
in ihrer Geſamtheit zu klären und die Möglich⸗ 
keiten ins Auge zu faſſen, die dieſe Lage in kür⸗ 
zerer oder fernerer Zeit im Sinne der durch 
München erweckten Hoffnungen biete. Abge⸗ 
ſehen von dem allgemeinen und verwickelten 
Anblick des internationalen Problems in den 
Tagen nach München werde auch eine ganze 
Reihe beſonderer Fragen die Aufmerkſamkeit 
der engliſchen und franzöſiſchen Staatsmänner 
in Anſpruch nehmen. Das Mittelmeerproblem, 
für das die ſpaniſche Frage den Schlüſſel zu bil⸗ 
den ſcheine, werde zu Gedankenaustauſchen An⸗ 
laß geben. Es ſcheine jedoch nicht, daß man auf 
franzöſiſcher Seite die Abſicht habe, aus dem 
Rahmen des im Schoße des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes zuſtandegekommenen Abkommens hin⸗ 
auszutreten. Auf der Tagesordnung ſtünden 
auch noch andere Probleme, wie etwa die Lage 


im Fernen Oſten ſowie die wirtſchaftlichen Fra⸗ 


gen in Zentraleuropa. Die Kolonial- 
reviſion werde nicht behandelt. 
Dagegen dürfte das Problem der Verbindungs⸗ 
wege zu den franzöſiſchen und britiſchen Kolo⸗ 
nien und das Problem der gefährdeten Punkte 
der überſeeiſchen Beſitzungen geprüft werden ſo⸗ 
wie die praktiſchen Schlußfolgerungen, die man 
in bezug auf die Rüſtungen zu ziehen habe. 


Einkreiſungspolitik gegenüber 
Deutſchland zuſammengebrochen 


London, 23. November. Das Hauptintereſſe 
der führenden Londoner Morgenblätter iſt heute 
auf die Reife des Premierminiſters Cham- 
berlain und des Außenminiſters Lord Hali⸗ 
fax nach Paris gerichtet. In ihren Vermutun⸗ 
gen über den Verhandlungsgegenſtand ſind ſich 
die Blätter darin einig, daß man das Gebiet 
der großen Politik überprüfen werde. Dabei 
würden Nüſtungsfragen ſowie der Komplex der 
franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen und jomit 
der der Spanien⸗Frage im Vordergrunde ſtehen. 
Insbeſondere vermutet die Preſſe, daß die 
Frage erörtert werden würde, ob man General 
Franco Kriegsrechte zugeſtehen ſolle oder nicht. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Ti⸗ 
mes“ ſchreibt u. a.: „In Paris würde nichts 
geſagt oder getan werden, was die ſtarken 
Bande zwiſchen Frankreich und England 
ſchwächen könnte. Dieſe ſollten um jo ſtär⸗ 
ker ſein, als eine franzöſiſche Politik in Oſt⸗ 
europa zuſammengebrochen ſei, die man in 
England immer eher als eine Gefahr denn 
als Sicherung angeſehen habe. 

Zu der Frage der Zuerkennung von Kriegsrech⸗ 
ten an General Franco ſagt der Korreſpondent, 
daß England auch auf die Stimmung in Frant- 
reich Rückſicht nehmen werde, fo ſehr der Pre- 
mierminiſter auch ein baldiges franzöſiſch⸗ita⸗ 


Poſener Tageblatt, Donnerstag. den 24. November EN A. 


lieniſches Abkommen wünſche. Die Miniſter 
würden ſicherlich auch Pläne für die franzöſiſche 
Verteidigung erörtern beſonders in der Luft, 
und zwar im Zuſammenhang mit den britiſchen 
Plänen. 

Als weitere Verhandlungsgegenſtände nennt 
der Korreſpondent dann Paläſtina, den Nahen 
und den Fernen Often und Wirtſchaftsfragen. 

Im Leitartikel erwähnt die „Times“ zunächſt 
das Münchener Abkommen. Dieſes Abkommen 
habe zumindeſt ein ernſtes Hindernis für eine 
völlige Zuſammenarbeit zwiſchen England und 
Frankreich beſeitigt. Solange Frankreich eine 
Einkreiſungspolitik gegenüber Deutſchland per- 
folgt habe oder man ihm eine ſolche hätte nach⸗ 
ſagen können, habe England das Gefühl haben 
müſſen, daß jede Unterſtützung für Frankreich 
gleichzeitig eine Unterſtützung für ein künſtliches 
Gleichgewichtsſyſtem bedeutete, das früher oder 
ſpäter mit tödlicher Sicherheit habe zuſammen⸗ 
brechen müſſen. Jetzt, da dieſe Politik der Ein⸗ 
kreiſung endgültig zuſammengebrochen ſei, ſei 
es auch für die beiden Länder leichter gewor- 
den, eine gemeinſame Verteidigungspolitik für 
ihre gemeinſamen Intereſſen zu führen. Jede 
Politit könne aber mehr wirkſam fein, wenn 


Coulondre auf dem Oberſalzberg 


Frankreichs neuer Botſchafter vom Führer empfangen 


Berchtesgaden, 23. November. Der Führer 
und Reichskanzler empfing am Dienstag im 
Berghof auf dem Oberſalzberg den neuernann⸗ 
ten Franzöſiſchen Botſchafter Robert Coulon⸗ 
dre zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens und des Abberufungsſchreibens ſeines 
Vorgängers Frangois⸗Poncet. 

Botſchafter Coulondre überreichte dem Führer 
die Schreiben des Präſidenten der Franzöſiſchen 
Republik mit einer in franzöſiſcher Sprache ge⸗ 
haltenen Rede. Dabei führte er u. a. folgen⸗ 
des aus.: 

Ich habe die Ehre, Eurer Exzellenz hiermit 
das Schreiben zu übergeben, mit dem mich der 


Herr Präſident der Republik bei Eurer Exzel⸗ 


lenz in der Eigenſchaft als auße rordentlicher und 
bevollmächtigter Botſchafter beglaubigt. i 

Bei der Uebernahme dieſer hohen Aufgabe 
habe ich den Vorſatz, das Werk, dem ſich mein 


Vorgänger gewidmet hat, fortzuführen und mich 


dafür einzuſetzen, daß zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland dauerhafte und . Be⸗ 
ziehungen beſtehen.“ 

Der Führer und Reichskanzler pA dem 
Botſchafter u. a. mit folgenden Worten: 

„Ich begrüße es lebhaft, Herr Botſchafter, daß 


Sie in Anknüpfung an die Arbeit e Vorgün⸗ 


Das Richtige! im richtigen Augenblick! 


Dr. Goebbels ſprach vor 2000 Propagandiſten der NSDAP 


Berlin, 23. November. Am Dienstagabend 
ſprach Reichsminiſter Dr. Goebbels in der 
Berliner Krolloper vor 2000 Propagan⸗ 
diſten der Bewegung, den Hoheitsträgern der 
Partei und Führern ihrer Gliederungen. Dr. 
Goebbels gab einen Ueberblick über die ſchwe⸗ 
benden Probleme und die ſich daraus ergeben⸗ 
den Aufgaben für die Propagandiſten. 

Dr. Goebbels erklärte einleitend, er wolle 
ſich auf wenige, wichtige Probleme beſchränken. 
Die nationalſozialiſtiſche Staatsführung habe 
am 30. Januar 1933 vor ungeheuren Problemen 
geſtanden und ſtehe auch heute noch vor der 
Löſung großer Probleme. Wenn ſie 
immer nur einzelne herausgreiſe und anpacke, 
die durch die Entwicklung am dringendsten und 
reiſſten geworden ſeien, dann bedeute das 
keinesfalls, daß ſie die anderen Fragen nicht 
ſehen oder löſen wolle. Es komme in der Poli⸗ 
tik nicht darauf an, daß man das Richtige tut, 
ſondern daß man das Richtige auch im 
richtigen Augenblick tut. 

Auf die Grundſätze der deutſchen 
Propaganda eingehend, ſtellte der Mini⸗ 
ſter feſt, daß die Führung in ihren letzten Aus⸗ 
einanderſetzungen mit den Mächten alle die 
Methoden angewandt hätte, die man 
früher Deutſchland gegenüber zur 
Anwendung gebracht habe. Deutſchland 
habe jetzt alle techniſchen Mittel, die dazu nötig 
ſeien, und auch Köpfe genug, dieſe Methoden 
richtig anzuwenden. 

Dann ſprach Reichsminiſter Dr. Goebbels 
über die Vorauſetzungen der tſche⸗ 
chiſchen Kriſe und den Einmarſch der deut⸗ 
ſchen Truppen in das Sudetenland. Er hob 
beſonders hervor, daß Preſſe und Rund⸗ 
funk in Deutſchland der engen Ber: 
bindung zwiſchen Führung und 
Gefolgſchaft dienen, während in den an- 
deren Ländern Preſſe und Rundfunk ſich 
nicht nach den Intereſſen des Staates richten, 


ſondern nach der Senſationsluſt ge⸗ 


wiſſer Journaliſten. 
Dann kam Dr. Goebbels auf die neu gegen 


Deutſchland entfachte Hetze zu ſprechen, mit 
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Polniſch⸗litauiſcher 
Propagandairieben 


Warſchau, 2 Zwiſchen Poler 
und Qitauen A eine Verſtändigung zur Börde: 
rung der freundſchaftlichen Atmojphäre zwilher 
den beiden Ländern herbeigeführt worden. Die 
beiden Regierungen werden demnach 
Einfluß geltend machen, damit in der Preſſe 
und im Rundfunk alle Fragen, die den anderen 
Staat, feine offiziellen Perſönlichkeiten, die 
Tätigkeit ſeiner Regierung und die Ereiguiſſe 
und Lebensbedingungen betreffen, objektiv und 
ohne unfreundliche Tendenzen dargeſtellt wer 

Die beiden Regierungen werden, ſo heiß 


den. 
es in der amtlichen polniſchen Verlautbarung 
weiter, in den beiden Staaten die Entwicklung 


November. 


ſie durch eine angemeſſene Stärke gedeckt werde. ihren 


Daher werde eine der Hauptziele der Pariſer 
Beſprechungen zweifellos in der Ueberprüfung 
der defenſiven Vorbereitungen der beiden Län⸗ 
der liegen. Frankreich und England würden 
ſich hinſichtlich des Ausbaus der Luftwaffe und 
des Luftſchutzes durch Austauſch von Ideen und 
Erfahrungen unterſtützen können. 


Bereinheitlichung 
der erte nahe 


Paris, 23. November. Die Kommentare der 
franzöſiſchen Morgenpreſſe zu den bevorſtehen⸗ 
den franzöſiſch-engliſchen Beſprechungen in Pa- 
ris bringen nichts Neues. Man ſpricht nach 
wie vor davon, daß die Koordinierung der ge- 
genſeitigen Verteidigungsmaßnahmen den 
Hauptgegenſtand der Ausſprache bilden werde. 
„Petit Journal“ unterſtreicht dabei, daß die Auf⸗ 
ſtellung dieſer gemeinſamen Vexteidigungsfront 
nach der Anſicht der engliſchen Regierung aber 
nur möglich jei, wenn Frankreich feine politi- 
ſche und finanzielle Stabilität wiederfinde, die 
eine ſich über mehrere Jahre erſtreckende An⸗ 
ſtrengung nötig mache. 


einer Atmoſphäre gegenseitigen Wohlwollen 
und Vertrauens fördern. Dieſe werde die Ent 
wicklung normaler Beziehungen guter Nachbar 
ſchaft erleichtern. 

Nach Meldungen der polniſchen Preſſe werden 


litauiſchen Handelsvertrags ber“ 


die polniſch⸗ * 


handlungen am 28, November in Kowno 
ginnen. 


60 000 Polen fanden 
Arbeit im Reich 


Warſchau, 23. November, (Eig. Drahtbericht. 
Nach der Beendigung der Saſſonarbeiten 
wird in nächſter Zeit aus Deutſchland 
die Rückkehr von 60000 polniſchen 
Die Arbeiter haben 
ihre Erſparniſſe nach qe 
Es erfolgt eine Verrech 
nung auf Grund der Gewinne des deutſchen 
Kapitalbeſitzes in Polen, auf Grund des Ber 
kaufs von Unternehmen, die Deutſchen in 
Polen gehören, und auf Grund von Erbſchafts 
anſprüchen, alſo Verrechnungen auf der Kapi 
talsbaſis und nicht auf der Warenbaſis. De 
ſchätzt die Erſparniſſe der 
9 bis 12 Milin 


— Arbeitern erwartet. 


die Möglichkeit, 
hinüberzubringen. 


gers, des Herrn Botſchafters François- 
Poncet es ſich zur Aufgabe geſetzt haben, zur 
Schaffung ſtetiger und vertrauensvoller Bezie- 
hungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich bei⸗ 
zutragen. Ich pflichte Ihnen darin bei, daß un⸗ 
ſere beiden Völker allen Anlaß haben, in gegen⸗ 
ſeitiger Achtung gute Nachbarſchaft zu pflegen 
und ſich auf geiſtigem wie auf wirtſchaftlichem 
Gebiet zu ergänzen und ehrlich zuſammenzu⸗ 
arbeiten.“ 

An die Uebergabe des Beglaubigungsſchrei⸗ 
bens ſchloß ſich eine längere Unterhal- 
tung des Führers und Reichskanzlers mit dem 
Botſchafter, der anſchließend die ihn begleiten⸗ 
den Mitglieder ſeiner h dem Führer 
vorſtellte. 


„Kurier Codzienny“ 
polniſchen Saiſonarbeiter auf 
nen Reichsmark. 


Millionen-Betrüger Boſel 
erneut vor Gericht 


‘ t 

Durch „gute Beziehungen“ sollte er stat 

5 Millionen Dollar nur 360000 Schilling 
zurückzahlen 

Wien, 23. November. Vor dem 

Zivillandesgericht begann am Diensta 


Wiener 


Nachfolgerin der früheren öſterreichiſchen Po 
8 gegen den berüchtigten jüdiſchen 


inanzſchieber Sigi Boſel angeſtrengt hat. 
ch der. Gejandie Lettlands sth der während des Weltkrieges aus dem £ 
empfangen Oſten nach Wien gekommen war, hatte in de 


Kriegs- und Nachkriegszeit durch ſtrapet s 
loſe Schiebungen ein ungeheures Var 
gen angehäuft. Im Zuge ſeiner betrügerischen s 
Finanzgeſchäfte trat er dant feinen Beziehung A 
zu den damaligen öſterreichiſchen Machthaber 
auch mit der Poſtſparkaſſe in Verbindung, 
er 5 000 000 Dollar (huldig blieb. $ 
Im Jahre 1983 kam es zwiſchen Der Poſtſpa i 
kaſſe und dem Juden zu einem Vergleich, j 
Grund deffen der Schieber. danf feiner ans” 
gezeichneten Beziehungen zu 19 5 
gebenden Polititern, ſtatt der 5 000 0 hr 
Schilling zu za 


Wiener 


Alsdann nahm der Führer und Reichskanzler 
von dem Lettiſchen Geſandten Edgar Kree⸗ 
win ſch, der bereits früher ſein Land mehrere 
Jahre in Berlin vertreten hat, das Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben und das Abberufungsſchreiben 
DS Vorgängers Celmins entgegen. 


DPL nur 360000 
der die Juden die Schuld an dem Mord in 


Paris von ſich abwälzen wollen. Er erklärte, e 
er habe . Nachrichten 3 daß der . für e ee ZUR 
Mord an Geſandtsſchaftsrat vom Rath auf eingebracht, in der die Unwirkſa Jahre 
das Haar genau dem Mord an Guſtloff erklärung des Schledsſpruchs vom eine 
gliche. Es gebe feinen Zweiſel mehr daran, | 1933 verlangt wird, der nur auf ei 
dah auch dieſer Mord von langer Hand norbe- falſchen Bilanz und eines Mein 


des Millionen- Schiebers über feine angebliche 


reitet worden war. d 
W 9 * Mittelloſigteit (!) zuſtande gekommen jei. 


land habe in den letzten fünf Jahren die 
Juden ſchlecht behandelt. Demgegen⸗ 
über ſei feſtzuſtellen, daß noch heube 60. v. H. 
des Hausbeſitzes in Berlin in jüdiſchen Händen 
ſei, daß das Geſamtvermögen der 
Juden in Deutſchland noch immer 8 Mils 
liarden Reichsmark betrage. 


Den Schluß der Rede bildete ein Ae 


— — 


Bata hat nicht geſchmuggell 


Berlin, 23. November. Die Meldung über del 
ver ſuchten Deviſenſchmuggel Batas wird gr 
tiert. Herr Bata hat niemals verſucht, Be 
vijen in die Tſchecho⸗Slowakei zu ſchmuc oore 
aufgenommenes Bekenntnis zu Führer Herr Bata befindet ſich auf einer Geſchäftst 
und Volk. in den Niederlanden. 


—— aa 


Dr. Hacha wird Staatspräſident 


&nappe Mehrheit der Einheitspartei im Prager Par ament 


Prag, 23. November. Ueber die Perſon des | zahl von 281 Abgeordneten bedeutet das 
22 . iſt am Dienstag die | die Mehrheit. 
ntſcheidung gefallen. Tſchechen, Slowaken und 
Karpatho⸗lltrainer haben Ad auf den Präſt⸗ Nur noch eine ſlowahkiſche Parte 
denten des Oberſten Verwaltungsgerichts, Dr. Die ſlowakiſche Regierung hat, he 
Haha, geeinigt, der die Kandidatur auch an⸗ der r „Vecer“ mitteilt, die nat matei 
genommen hat. 1178 Ad fy e 8 N 55 ur * 2 
au j eiter teilt das Bla 
Ueber den Termin der Präſidenten⸗ = A ee über den Eintritt der 
e ee en en n n e ſlowaliſchen Nationalpartei in die linta- Parte 
a: N en a 17 7 ps kr . bald in einem poſitiven Sinne eue si 
den Beitritt zur nationalen Einheitspartei be⸗ nn A k b 185 wertet seen wer 
ſchloſſen. Da nun auch die Jugendorganiſation 
ci e 1 iioslatn ihren urſprüng⸗ — — ž 
en Beſchluß auf Zuſammengehen mit der Ar- gnien. 
beiterpartei geändert und fid für den Anſchluß „„ enn 
an die Einheitspartei ausgeſprochen hat, iſt die en 
gen in jüdiſchen Inſtitutionen und Gel — 
gemeldet. Allein in Czernowitz wurden 


Konzentration des Lagers der 
nationalen Einheit beendet. Die Synagoge, vier Geſchäfte und die Tribüne eines 
jüdiſchen Sportplatzes ein Raub der Flammen, 


fnapt 


Einheitspartei wird im Parlament über 116 
bgeorbuete verfügen. Bei einer Geſamt⸗ 


Ei 


k 
Mit schönen Ersparnissen in die Heimat zurüc 


g ein 
Prozeß, den die Deutſche Reichs poſt a 
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Deutſche Volksgruppe 
im Abwehrkampf 


Front der Nordschleswiger gegen 
Bodenenteignung 
Tondern, 23. November. Der Angriff ber 
Dänen auf den deutſchen Boden hat die Leitung 
er NS DA Nordſchleswigs zu Abwehrmaßnah⸗ 
men gezwungen. Auf einer Bauerntagung, die 
am Sonntag in Tingleff abgehalten wurde 
und an der viele hunderte Volksgenoſſen teil⸗ 
a Nahmen, wurde die Sachlage der deutſchen 
Oeffentlichteit unterbreitet. Der deutſche Pro- 
pagandaleiter Dr. Stehr ⸗Hadersleben wies 
arauf hin, daß nach der Abtretung bereits 
34 000 Hektar deutſchen Bodens in däniſche 
Ande übergegangen find. Gegen dieſen An⸗ 
griff der Dänen auf den deutſchen Boden bilde 
man jetzt eine geſchloſſene Abwehr⸗ 
toni. Ein Agrarpolitiſcher Amts⸗ 
walterſtab mit Bauernobmännern jet ger 
waffen worden. Dr. Stehr behandelte weiter 
den Gedanken des Erbhofrechts, zu dem 
ich auch die deutſchen Volksgruppen in Nord⸗ 
ſchleswig betennen. Schließlich unterſtrich der 
Redner die dringenden Forderungen Nordſchles⸗ 
wigs an die däniſche Regierung, die in der 
Sanierung der nordſchleswigſchen Landwirt⸗ 
haft, Ordnung der Schuldverhältniſſe und 
Stabiliſierung der Abſahmöglichteiten beſtehen. 
Die Zukunft der nordſchleswigſchen Landwirt⸗ 
aft hänge von dem deutſchen Abſatzmarkt ab. 
Parteiführer Dr. Moeller erinnerte in 
einer Anſprache daran, daß die deutſche Bolts- 
gruppe in Nordſchleswig im Verhältnis mehr 
deutſchen Boden verloren habe als die Sudeten⸗ 
eutſchen. Der Kampf der Dänen gelte in erſter 
Linie der deutſchen Jugend und dem deutſchen 
Oden, Die deutſche Jugend müſſe daher mit 
den Gedanken Adolf Hitlers erfüllt wer⸗ 
en, um fih behaupten zu können. Der Parteis 
führer verpflichtete darauf durch Handſchlag die 
angetretenen Bezirksbauernobmänner und 
e 130 Ortsbauernobmänner ihr Amt im 
inne des Führers und zum Beſten der Volks⸗ 
gruppe zu verwalten. 

Mit einem Sieg⸗Heil auf den Führer und 
Volt und dem Geſang der Nationallieder ſchloß 
die Tagung, die bei allen Verſammelten einen 
außerordentlich ſtarken Eindruck hinterließ. 


Aufhebung des Danziger 
Völkerbundskommiſſarials? 


Eine Ankündigung des „IK. C.“ 

Wie gemeldet, weilte der Danziger Völker⸗ 
dundkommiſſar, Prof. Burckhardt, dieſer 
in Warſchau. Unter der Ueberſchrift „Vor 
der Aufhebung des Völkerbundkommiſſariats in 
Danzig. — Veutſchland und Polen bearbeiten 
ein neues Statut der Freien Stadt“ bringt 
deute der „J. K. C.“ in großer Aufmachung 
eine Meldung, in der er erklärt, aus gut infor⸗ 
Mierter Quelle in Danzig erfahren zu haben, 
aß ſchon in nächſter Zeit die Einrichtung des 
Völterbundtommiffartass in Danzig liqui⸗ 
iert werde. Eine weitere Konſequenz deſſen 
würde die Schaffung eines neuen Rechtsſtatuts 
i t Danzig fein, das ſchon nicht mehr 
nter nationalen Charakter haben würde, 
Ondern im Rahmen eines zweiſeitigen 
ertrages zwiſchen der deutſchen und der 

dolniſchen Regierung geſchaffen werden fon, 
Wir verzeichnen dieſe — im Gegenſatz zu der 
Übfigen Methode ſachlich gehaltene — Meldung 
des „J. K. C.“, die natürlich mit Vorbehalt auf- 
nommen werden muß, ſolange keine Beſtäti⸗ 

gung von den maßgeblichen Stellen erfolgt. 


Gemeinſame Politik 
der Selbständigkeit“ 


Besuch des Königs der Belgier in Holland 
„ Amſterdam, 23, November. Im weiteren Ber: 
gule des Beſuchs des Königs der Belgier in 
Holland fand am Dienstag nach einem Empfang 
im Amſterdamer Rathaus im Schloß Soeſtdift 
ein Eien ſtatt, zu dem das Kronprinzenpaar 
aden hatte. 
de In A dabei zwiſchen der Königin der Nies 
tenlande und dem König der Belgier gewechſel⸗ 
en Reden wurde auf die freundſchaftlichen Bes 
Kchungen der beiden Völker hingewieſen. Die 
8 Nigin der Niederlande betonte, daß beide 
poaten danach ſtrebten, eine Politik der Seld⸗ 
lendigteit zu führen und möglichſt gute Ber 
chungen zu anderen Staaten zu unterhalten. 
der lehr herzlichen Worten hieß fe den König 
An Belgier in Holland willkommen. In ſeiner 
u wort hob König Leopold hervor, daß die 
einen Völler immer mehr die Notwendigkeit 
ſügenseitiger Annäherung und Hilfeleiftung ein- 
en, wollten fie nicht in Konflikte verwickelt 
erden, die außerhalb ihrer Intereſſen liegen. 


Schwere Verluſte der unga⸗ 
riihen Regierungspartei 


67 Abgeordnete ausgetreten 

Budapeit, 23. November. Vor dem Beginn 
ur Sitzung der ungariſchen Regierungspartei 
kii Nationalen Einheit am Dienstag nachmittag 
lütten 68 Abgeordnete, unter ihnen der P rä- 
ent des Abgeordnetenhauſes, 
Ornis, ſchriftlich ihren Barteiaustritt. 
15 erſt türzlich vier Abgeordnete aus der Ne 
artenssbartei ausgeſchleden find, umfaßt die 
55 ei der Nationalen Einheit, die bisher 162 
geordnete zählte, jetzt noch 95 Abgeordnete. 


Foſener Tageblatt, Donnerst 


den 24. November 1938 


Judenfrage 
vor dem engliſchen Unterhaus 


Internationalität des Problems anerkannt — Einwanderung wegen 
„Auftriebs der anliſemitiſchen Bewegung“ unerwünſcht 


London, 23. November. Das Unterhaus bes 
ſchäftigte ſich am Montag mit dem internatio⸗ 
nalen Judenproblem. Die Debatte eröffnete 
der durch ſeine judenfreundliche und antideut⸗ 
ſche Haltung bekannte Labour⸗Abgeordnete 
Noel Baker, der zahlreiche Ausfälle gegen 
Deutſchland machte, wobei er ſich mehrfach der 
bekannten Behauptungen einer gewiſſen Preſſe 
über angebliche Greuel bediente. Im Verlaufe 
der Ausſprache, die im übrigen konkrete Löſungs⸗ 
vorſchläge vermiſſen ließ, wurde die Inter⸗ 
nationalität des Problems unterſtrichen und 
mehrfach der Befürchtung Ausdruck gegeben, 
England könne auch nicht die Koſten für die jiis 
diſche Emigration allein tragen. So erklärte 
der konſervative Sir Archibald Southby u. a. in 
dieſem Zuſammenhang, daß in England viele 
Leute um ihren Lebensunterhalt kämpften und 
hohe Steuern gezahlt werden müßten. ; 

Dieſe Bedenken brachte auch der Innenmini⸗ 
fter Sir Samuel Hoa te zum Ausdruck, der den 
internationalen Charakter des Problems 
unterſtrich und ſich mit den Möglichkeiten der 
Aufnahme von Emigranten insbeſondere in 


| 


Britiſch⸗Guayana befaßte. ie er erklärte, daß 
er Befürchtungen wegen der jüdiſchen Einwan⸗ 
derung in England habe, wobei er ſich bezeich⸗ 
nenderweiſe des Arguments bediente, daß da⸗ 
durch die antiſemitiſche Bewegung in England 
Auftrieb bekäme. 

Der Labour⸗Antrag, der zur Löſung des 
Judenproblems ſeitens der Staaten einfipfieh, 
lich der USA eine „gemeinſame Anſtrengung 
zur Sicherſtellung einer gemeinſamen Politik“ 
vorſieht, wurde ohne Abſtimmung vom Anter⸗ 
haus angenommen. 

Premierminiſter Chamberlain machte auf 
eine Anfrage hin längere Ausführungen über 
die Siedlungs möglichkeiten der jübi Emi⸗ 
granten im britiſchen Weltreich. Er erklärte 
u. a., daß die Gouverneure von Tanganjika und 
Britiſch⸗Guayana zu Erklärungen in dieſer 
Frage aufgefordert worden feien. Die Möglich⸗ 
keit einer Anſiedlung, ſo betonte Chamberlain 
abſchließend, jei jedoch ſtreng begrenzt. Auf 
eine weitere Anfrage erklärte der Premiermini⸗ 
ſter, daß er fi nur für Großbritannien, nicht 
aber für die Dominions äußern Wune. 


Ethnographiſche Berichtigung 


Die neue Grenzziehung zwiſchen dem Reich und der Tſchecho⸗ Slowakei 
Beſſere Verkehrs bedingungen 


Berlin, 23. November. Ueber die neue Grenz⸗ 
ziehung zwiſchen dem Deutſchen Reich und der 
Tſchecho⸗Slowakei erfährt das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro von unterrichteter Seite folgendes: 


Die neue Grenze zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und der Tſchecho⸗Slowakei ſtellt im weſentlichen 
eine ethnographiſche Berichtigung 
der Linie vom 5. Oktober 1938 dar. Insbe⸗ 
ſondere ſind eine Reihe von Gemeinden mit 


deutſcher Bevölkerung, die bisher vor dieſer 


Linie lagen und nicht beſetzt wurden, in die 
Reichsgrenze einbezogen worden. 
An zwei Stellen im Dreieck zwiſchen March 
und Thaya, ſüdlich von Lundenburg, 
jowie in der Gegend von Gmünd wurde bie 


ehemals öſterreichiſch⸗mähriſche Grenze wiede 


hergeſtellt. 

An vier Stellen iſt eine Grenzberichtigung 
aus verkehrspolitiſchen Gründen er⸗ 
folgt; die Möglichkeit hierzu war durch Ziffer 
6 des Münchener Abkommens gegeben. Es 
handelt ſich 

1. um eine verhältnismäßig unbedeutende 
Gebietsabtretung weſtlich von Taus. Durch 
den Gebietszuwachs an dieſer Stelle wird 
Deutſchland die Möglichkeit einer einwand⸗ 


freien Eiſenbahn⸗ und Straßenverbindung 
zwiſchen dem Raum von Eger einerſeits und 
Furth im Wald bzw. dem mittleren Böh⸗ 
merwald gegeben. 


2. Ein kleiner Zipfel zwiſchen Böhmiſch⸗ 
Aicha und Liebenau kommt zum Reich, 
um durch das Gebiet die geplante wichtige 
RNReichsautobahn nach Reichenberg durch⸗ 
zulegen. 

3. ift die Abtretung eines Gebietsitreifens 
zwiſchen Dannwald und Hohenelbe auf 
der Südſeite des Rieſengebirges erfolgt. Dort 
ſoll eine zweiglelſige Eiſenbahn gebaut werden, 
die die Aufgabe hat, den Raum von Reifen: 
berg mit dem von Trautenau und Hohenelbe 
zu verbinden. 

4. iſt die Abtretung eines kleinen Zipfels 
öſtlich von Gabel vorgeſehen, durch die eine 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen dem Glatzer 
Bergland Landskron und ttau ermöglicht 
wird. 


Ausländiſchen gegenteiligen Behauptungen 
gegenüber fann ſeſtgeſtellt werden, daß durch 
die Grenzkorrektur fajt ebenſopiel Tſchechen an 
die Tſchecho⸗Slowakei zurückfallen, als durch ſie 
nen zum Reich hinzukommen. 


Teurer Paläſtina⸗Krieg 


Schwere wiriſchaftliche Schädigung des Landes 


Jeruſalem, 23. November. Der nun fon 
ſeit vielen Monaten andauernde Kriegszuſtand 
in Paläſtina, der das Wirtſchaftsleben des 
Landes faſt ganz zum Erliegen brachte, hat für 
die Finanzlage des britiſchen Mandats Palä⸗ 
Rina verheerende Folgen, Blätter⸗ 
meldungen zufolge belaufen ſich die Koſten für 
die britiſche militäriſche Bejagung, bis jetzt 
allein auf 1,7 Millionen Pfund. So iſt es 
nicht verwunderlich, daß ſich der im Rechnungs⸗ 
jedee 1935/86 vorhandene Einnahmeüberſchuß 

s Paläſtina⸗Staatshaushalts von 136 Mil- 
lionen Pfund im Rechnungsjahr 1937/8 in 


einen Fehlbetrag von fajt 24 Millionen Pfund | 


verwandelt hat. Die im Jahre 1936 noch vor: 

handene Reſerve von 6 Millionen wurde in⸗ 

zwiſchen völlig aufgebraucht. 
a 


Am Sonnabend Generalſtreik 
in Frankreichꝰ 


Paris, 23. November, Man hält es für mög 
lich, daß der Generalſtreit in Frankreich gegen 
die Notverordnungen am Sonnabend Hin 
Aus der Proping werden wieder zahlrel 
Streits und Beſeßungen von Betrieben gemel⸗ 
det. Gendarmerie und Mobilgarde mußten 
periGiebenttig eingreifen, um die Fabriken zu 
räumen, 


Die Einheit in den Volksgruppen marschiert 


Geſchloſſenes Ntemeldeutichtum 


Eine deuiſche und vier lilauiſche Liſten zur Candlagswahl 


Memel, 3. Nonember. Die norgeſchriebene 
Friſt zur Abgabe von Wahlvorſchlagsliſten zu 
den Wahlen zum Memelländiſchen Landtag iſt 
am 21. November 1 Bis zu dieſem 
Termin wurden der Wahlkreiskommiſſion ins- 
geſamt fünf Liſten zugeleitet, und zwar: 

1. Die Memeldeutſche Liſte unter Führung 
von Dr. Ernſt Neumann, 


2. die litauiſche Volkspartei unter Führung 


des Direktors der litauiſchen Druckerei „Rytas“, 
Viktor Gailius, 


3 die litauiſchen Landwirte unter Führung 


des Landwirts Martin Szwillius, 


4. die litauiſche Arbeiter⸗ und Handwerker⸗ 
vereinigung unter Führung des Arbeiters 
Jonas Adomonis und 


* 


5. eine Liſte der nichtorganiſterten litauiſchen 
Arbeiter unter Führung des Arbeiters Staſys 
Stombergas. 


Es ſpricht für die Geſchloſſenheit des Memel- 
deutſchtums und das g Vertrauen, das es 
einmütig Dr. Neumann entgegenbringt, dah 
nur eine deutſche Liſte in den Wahlkampf geht. 
Anders fieht es im litauiſchen Lager aus. Hier 
marſchieren die Volkspartei, die Landwirte, die 
Arbeiter und die Handwerker zwar getrennt, 
werden aber wahrſcheinlich auf eine Liſten⸗ 
verbindung wie bei der Wahl zum letzten 
Landtag eingehen. Die Aeberraſchung des 
Tages iſt die Neuerſcheinung einer Liſte der 
nichtorganiſierten litauiſchen Arbeiter. Sie 
ſtellt eine Gruppe kommuniſtiſch orientier⸗ 
ter litauiſcher Arbeiter dar. 
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Königin Maud vor Norwegen $ 


Berlin— Wien 
in 11½ Stunden 


Reichsbahn schlägt neue Brücke zwischen 
dem Altreich und der Ostmark 


Wien, 28. November. Am Montag hat die 
Deutſche Reichsbahn mit der Eröffnung ihrer 
ſchnellſten Zugverbindung zwiſchen der 
Neichshauptſtadt und der Metropole der Oſt⸗ 
mark eine neue Brücke zwiſchen dem Altreich 
und den oſtmürkiſchen Gauen geſchlagen. 


Nach der am 5. November in Warſchau 
abgeſchloſſenen deutſch⸗polniſchen Vereinbarung 
über einen bevorrechtigten Durchgangsverkehr 
über die polniſche Strecke Annaberg (Ober⸗ 
ſchleſien) bis zur tſchecho⸗ ſlowaki⸗ 
ſchen Grenzſtation Hruſchau, weiter 
über ſudetendeutſches Gebiet bis Zauchtel 
und tſchecho⸗flowakiſches Gebiet bis Lunden ⸗ 
burg und weiter nach Wien werden zunächſt 
je ein Nachtſchnellzug, ein Schlafwagenzug uni 
ein Tagesſchnellzug mit den entſprechenden 
Gegenzügen ohne Paks, Zoll- und Des 
viſenkontrolle geführt. 


Die Fahrzeit dieſer Züge beträgt von Berlin 
bis Wien nue etwa 11% Stunden. Sie ift das 
mit über eine halbe Stunde ſchneller als die des 
Berliner F D⸗Zuges über Paſſau und um eine 
Stunde raſcher als die vor kurzem eingerichtete 
Verbindung Breslau—Mittelwalde—Lunden⸗ 
burg Wien. 


Pirows Europareiſe 


Anfrage im Unterhaus 

London, 28. November. Ueber den Zweck des 
Beſuchs des ſüdafrikaniſchen Verteidigungs⸗ 
miniſtets Pirow befragt, erklärte Dominien ⸗ 
miniſter Mac Donald im Unterhaus, dei 
Zweck des Beſuches Pirows fet der geweſen, mil 
den zuſtändigen Behörden der britiſchen Regie 
rung beſtimmte techniſche Fragen des Vertei⸗ 
digungsprogramms der Südafrikaniſchen Anion 
zu diskutieren. Dieſe Distulfionen hätten ſtatt⸗ 
gefunden, und die betreffenden Fragen ſeien 
bereinigt worden. Vor jeher Rückkehr nach 
Südafrika werde Pirow London noch einma 
einen kurzen Beſuch abſtatten. 


Auf einige weitere Anfragen, die ſich aus 
Birows Berliner Beſuch bezogen, erwiderte 
Mac Donald, daß die englische Regierung mil 
dem jüdafrilaniihen Staatsmann zwar auch den 
deutſchen Kolonialanſpruch beſprochen 
habe, daß aber Pirows Beſuch nicht mit einem 
entſprechenden Auftrag verbunden ſei. 


Hauptschriltleiter: Günther Riske, 
Posen — Poznań, 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch; 
Provinz ung Wirtschaft: Eugen Petrull; 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alf ed Loake; für der 
fibri redaktionellen inhalt: Eugen Po- 
tr ipe für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf, — Druck und Ver- 

g: Concordia 85. Akc. Drukarnia i Wyda- 
wnictwo. Sämtlich in Poznań., Aleja Marszałka 

Pitsudsklego 25, 


wi PT en 
Deutschen Nothilfe 
erworbene 
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Filmkrieg Rom — Hollywood 


Abbruch der Brücken zu Amerika 


Rom, im November 1938. 


Ab 31. Dezember werden in Italien 
keine amerikaniſchen Filme mehr auf⸗ 
geführt werden. 


Die italieniſche Regierung hat ſich kürz⸗ 
lich entſchloſſen, ein Filmmonopol einzu⸗ 
richten, dem als der einzig zuſtändigen Inſtanz 
auch die Aufgabe zugedacht war, ausländiſche 
Filme zu vermitteln. Selbſtverſtändlich be⸗ 
dingte diefe Einrichtung eines eigenen Mono: 
pols auch eine gewiſſe Beſchränkung der Ein- 
fuhr, die ihrerſeits nun den jüdiſchen Film⸗ 
gewaltigen von Hollywood ſo wenig in den 
Kram gepaßt hat, daß ſie kurzerhand den Be⸗ 
ſchluß faßten, ihre Vertretungen in Italien auf⸗ 
zulöſen. Späteſtens mit dem 31. Dezember 
werden die großen amerikaniſchen Filmgeſell⸗ 
ſchaften, Metro-Goldwyn:Mayer, die Fox⸗Film⸗ 
geſellſchaft, die Paramount und Warner Bro⸗ 
thers, aufgehört haben, in Italien zu arbeiten. 
Für einige kleinere amerikaniſche Filmgeſell⸗ 
ſchaften, wie die Columbia, die R. K. O. und die 
Univerſal liegen die Dinge noch in der 
Schwebe. Grundſätzlich beabſichtigen jedoch 
auch dieſe, ſich aus dem italieniſchen Geſchäft 
zurückzuziehen; andererſeits möchten ſie jedoch 
ihren Vertrag, der noch längere Zeit läuft, bis 
zuletzt wahrnehmen, denn der italieniſche Markt 
iſt ein einträgliches Geſchäft. 7 


Konflikt wegen der Kontingente 


Wirtſchaftlich betrachtet, entſtand der Kon⸗ 
flikt zwiſchen Italien und der Hollywooder 
Filminduſtrie wohl deshalb, weil den jüdiſchen 
Geſchäftemachern im amerikaniſchen Filmpara⸗ 
dies das Kontingent zu niedrig war, 

Italien hat vor der Einrichtung dieſes Mo⸗ 
nopols jährlich viele Millionen zum Erwerb 
amerikaniſcher Filme auf dem freien Markt 
ausgegeben. Dafür mußte bar bezahlt werden, 
während die Summen, die im Verrechnungs⸗ 
verkehr zu dem gleichen Zweck zur Verfügung 
ſtanden, nicht oder wenigſtens kaum angerührt 
wurden und infolgedeſſen im Clearing „einfro⸗ 
ren“. Ein ſolcher Zuſtand war auf die Dauer 
natürlich unhaltbar. Deshalb wurde dem neu⸗ 
errichteten italieniſchen Monopol nun auch die 
Aufgabe übertragen, den Ankauf der auslän⸗ 
diſchen Erzeugung durchzuführen. Zu dieſem 
Zweck wurde ein beſtimmter Betrag bereitge⸗ 
ſtellt. Man ſpricht von 24 Millionen, von denen 
wiederum allein 20 Millionen für amerikaniſche 
Filme ausgegeben werden ſollten. Dieſe Summe 
iſt tatſächlich das Aeußerſte, was ſich Ita⸗ 
lien bei feiner deviſenpolitiſchen Lage hätte er- 
lauben können. Aber die Amerikaner wollten 
den Schwierigkeiten in keiner Weiſe Rechnung 
tragen und ſtellten daher eine Art Ultimatum, 
in dem ſie die Abſchaffung des Monopols und 
jeglicher Kontingentierung forderten oder an⸗ 
dererſeits damit drohten, ſich ganz aus Italien 
zurückzuziehen. 

Das faſchiſtiſche Italien hat ſich nicht ein⸗ 


ſchüchtern laſſen, ſondern hat es vorgezogen, uns | 


ter den gegebenen Umſtänden eben ein für alles 
mal auf den amerikaniſchen Film jüdiſcher Her⸗ 
kunft zu verzichten. 


Endgültiger Treunungsſtrich 


In der Tat wäre eine andere Löſung auch 
kaum denkbar geweſen, denn ein Eingehen auf 
die Forderung der amerikaniſchen Filmgeſell⸗ 
ſchaften hätte geradezu eine Verleugnung des 
Autarkie⸗Grundſatzes bedeutet, den Italien ſeit 
Jahren verkündet und ſyſtematiſch durchgeführt 
hat. Wenn die ganze Wirtſchaft eines Landes 
wie Italien beſtrebt iſt, ſich unabhängig und 
ſelbſtändig zu machen, iſt tatſächlich nicht einzu⸗ 
ſehen, warum ein ſo wichtiger Produktions⸗ 
zweig, wie ihn die moderne Filminduſtrie dar⸗ 
ſtellt, eine Ausnahme machen ſoll. Aber es gibt 
auch andere Gründe, die das faſchiſtiſche Italien 
bewogen haben, endgültig einen Trennungs⸗ 
ſtrich gegenüber Hollywood zu ziehen. Das ſind 
in erſter Linie Gründe moraliſcher Art. Die 
Atmoſphäre und geiſtige Haltung jüdiſch⸗ameri⸗ 
kaniſcher Filme ſteht in kraſſem Gegenſatz zu 
der Lebensauffaſſung und der Weltanſchauung, 
wie ſie der Faſchismus verbreitet. 

Von nicht geringerem Einfluß auf die Ent⸗ 
ſcheidung, die die italieniſche Regierung in dieſer 
Angelegenheit getroffen hat, dürften außerdem 
politiſche Erwägungen geweſen ſein. Es iſt ſeit 
Jahren kein Geheimnis mehr, daß die jüdiſche 
Filmproduktion in Hollywood und alles, was 
nach der Pfeife dieſer Finanzgewaltigen tanzen 
muß, eine aktive antiitalieniſche und antifaſchi⸗ 
ſtiſche Politik betrieben hat. Das hat ſich in 
jeder Beziehung und bis in die alltäglichſten 
Einzelheiten hinein ausgewirkt. Der Bruch mit 
Hollywood ſcheint demnach eine zwingende For⸗ 
derung des nationalen Selbſterhaltungstriebes 
zu ſein. Es ſind demnach nicht nur wirtſchaft⸗ 
liche, ſondern mindeſtens in gleichem Maße auch 
politiſche und moraliſche Ueberlegungen, die 
Italien genötigt haben, gewiſſe Brücken nach 
Hollywood abzubrechen. 

Die Zukunft des italieniſchen Films ruht dem: 
nach in erſter Linie in der nationalen Produk⸗ 
tion begründet. Dabei wird von italieniſcher 
Seite offen zugegeben, daß der italieniſche Film 
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ſicherlich in mancher Beziehung noch zu wünſchen 
übrig laſſe. Aber einerſeits gibt es auch heute 
ſchon ausgezeichnete italieniſche Filme, und an⸗ 
dererſeits find produktionstechniſch alle Voraus⸗ 
ſetzungen gegeben, um ſchon in nächſter Zeit die 
Entwicklung in günſtigem Sinne weiterzutrei⸗ 
ben. 

Was in den nächſten Jahren durch die aut- 
arke italieniſche Produktion noch nicht geſchafft 
werden kann, foll durch Förderung des euro- 
päiſchen Films ergänzt werden. Vor allem auch 
der deutſche Film dürfte demnach in den nüchſten 
Jahren auf dem italieniſchen Markt eine ſtei⸗ 


Der britiſche Pavillon 
auf der New⸗Yorker Ausſtellung 


Immer mehr Einzelheiten werden über die 
Zuſammenſetzung der Ausſtellungen der einzel- 
nen Staaten auf der New-Porker Ausſtellung 
im kommenden Jahr bekannt. So wird zum 
Beiſpiel der britiſche Pavillon, der 
150 000 Quadratfuß groß iſt und insgeſamt 
60 Millionen Zloty koſten wird, in der Mitte 
einen großen Saal, die Majeſtic Hall, , aufweilen, 
in dem die Entwicklungsgeſchichte des Imperiums 
gezeigt wird. Ferner werden beſondere Säle 
der öffentlichen Fürſorge, der Geſundheit und 
der Wiſſenſchaft gewidmet ſein; ein großer Saal 
wird die luxuriöſeſten E rzeugniſſe der engliſchen 
Produktion beherbergen, ein weiterer wird der 


Demokratie gewidmet ſein. 


der deutſchen Rennwagen. 


Im Pavillon Belgiens ſpielen die Spitzen, 
Brillanten und die Touriſtik die größte Rolle, 
wobei eine Reihe von Beſonderheiten aus der 
Geſchichte der Spitzen gezeigt werden. Die Pa⸗ 
villons Italiens und Frankreichs wer- 
den Exponate aus dem Gebiete der Kunſt und 
der Kultur und die luxuriöſeſten Erzeugniſſe 
enthalten. 


Die Geſtaltung des polniſchen Pavil⸗ 


lons muß deshalb ebenfalls den höchſten Stand 
der Aeſthetik aufweiſen und von dem vom Kom⸗ 
miſſariat gewählten Weg nicht abweichen, um 
nicht unter den ſchönen Ausſtellungen anderer 
Staaten ein allgemeiner Jahrmarkt zu ſein. Die 
bisherigen Arbeiten ſehen eine vielſeitige Schau 
vor: die hiſtoriſche Entwicklung Polens, die 
künftige wirtſchaftliche Entwicklung des Landes, 
mehrere monumentale Werke der alten Kunſt 
(vom amerikaniſchen Polentum mit Ungeduld 


Sport Dom Gase 


Europameiſterſchaften der Berufsboxer 


Vorſchau kommender Titelkämpfe 


Von den acht Europameiſter⸗Titeln, die die 
Internationale Bor-Union au vergeben hat, 
ſind gegenwärtig nur fünf in feſten Händen; 
um die übrigen drei wird in abſehbarer Zeit 
gekämpft werden. Deutſchland hat die Europa⸗ 
meiſterſchaften in den beiden oberſten Gewichts⸗ 
klaſſen im Beſitz, und zur Zeit ſind die Titel⸗ 
halter Heinz Lazek (Wien) im Schwergewicht 
und Adolf Heuſer (Bonn) im Halbſchwer⸗ 
gewicht ohne Herausforderer. Im Schwer⸗ 
gewicht wird wohl Walter Neuſel nach Er⸗ 
ringung der deutſchen Meiſterſchaft den Ver⸗ 
fuh unternehmen, Qazet die Europakrone ab- 
zujagen, während es im Halbſchwergewicht noch 
einige Zeit dauern wird, bis ſich für Heuſer 
ein ernſthafter Gegner gefunden hat. Der 
Europameiſtertitel im Mittelgewicht iſt erſt vor 
wenigen Tagen von van Klaveren an den 
Griechen Chriſtoforidis übergegangen, 
der ihn ſchon ſehr bald wird verteidigen. müſſen. 
In Berlin verſucht man, eine Europameiſter⸗ 
ſchaft Chriftoforidis-Beffelmann zu ſtar⸗ 
ten, gleichzeitig bemüht ſich Paris um die Be⸗ 
gegnung ChriſtoforidisTennet. Der Europa- 
meijtertitel im Weltergewicht ift derzeit frei. 
Die Gegner im Titelkampf, der bis zum 17. Ja⸗ 
nuar ausgetragen ſein muß, ſind der bisherige 
Europameiſter Felix „ und 


| 
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gende Rolle ſpielen. Jedenfalls bleiben die 
24 Millionen Lire, die Italien über ſein Film⸗ 
monopol für den Ankauf ausländiſcher Filme 
zur Verfügung geſtellt hat, nunmehr nach dem 
völligen Ausſcheiden der jüdiſch⸗amerikaniſchen 
Produktion ganz für den europäiſchen Film 
reſerviert. 

Italien hat ſich entſchloſſen, auch in dieſer 
Hinſicht einen ganz neuen Weg zu gehen. Es 
iſt ein kühner Entſchluß, aber niemand zweifelt 
im Schoß der verantwortlichen Männer in Ita⸗ 
lien daran, daß die Zukunft ihnen in vollem 
Umfang Recht geben wird. —an. 


erwartet), einen Durchſchnitt durch die plaſtiſche 
Kunſt der Gegenwart, Bildhauerarbeiten, beſon⸗ 
ders hübſche Stücke der Kunſtinduſtrie und der 


Innenarchitektur, eine umfangreiche Abteilung 
der Wiſſenſchaften, eine Abteilung der 
Polen in Amerika, polniſche Touriſtik und 


Sport, Entwicklung des Seeverkehrs und der 
polniſchen Handelsflotte, die wichtigſten Gebiete 
der Kultur in Polen, intereſſante Momente aus 
der öffentlichen Fürſorge, Architektur und Urba- 
niſtik des hiſtoriſchen und des künftigen Polen. 
Sodann folgen mehr als 20 Abteilungen der 
polniſchen Induſtrieproduktion, u. a. die Gruppe 
der Maſchinen, die Gruppe der kleineren Metall⸗ 
erzeugniſſe, der Präzſionserzeugniſſe, der optiſchen 
Geräte, Glas, Porzellan, Keramik, Textilerzeug⸗ 
niſſe, Galanteriewaren, Graphik, Möbel, elektro⸗ 
techniſche Artikel, chemiſche, pharmazeutiſche und 
Parfümerie ⸗ Erzeugniſſe, Lebensmittel, alkoho⸗ 
liſche Getränke, Zuckerwaren, Landwirtſchaft uſw. 
Vorgeſehen iſt außerdem eine ſchöne Abteilung 
der Volksinduſtrie, die beſonderen Nachdruck auf 
die ethnographiſche Volkskunſt legt, und ein Saal 
der Holzinduſtrie mit einem Kino, in dem ein 
Buntfilm über Polen gezeigt wird. 


Aus dieſer Aufzählung iſt erſichtlich, daß ein 
komplettes Bild von Polen gegeben wird. Dabei 
wird darauf geachtet, daß in jeder Abteilung 
mehrere hervorragende, auf Welthöhe ſtehende 

genſtände gezeigt werden. Die New⸗Vorker 
Ausſtellung wird ſich von den Handelsmärkten 
durch den Inhalt und die Form einer offiziellen 
Ausſtellung unterſcheiden. 


der Italiener Turiel lo, der an die Stelle 
von Orlandi tritt, den er ſoeben in Mailand 
beſiegte. Sowie der neue Meiſter ermittelt iſt, 
werden vermutlich der deutſche Meiſter Guſtav 
Eder und der franzöſiſche Meiſter Cerdan An⸗ 
ſprüche geltend machen. Im Leichtgewicht hat 
der Italiener Aldo Spoldi vor ein paar 
Wochen den Titel erobert und iſt ſodann nach 
Amerika abgefahren. Hier beſteht die Mög- 
lichkeit, daß Spoldi der Titel am grünen Tiſch 
wegen Nichtverteidigung abgeſprochen wird; als 
Anwärter können der deutſche Meiſter Blaho 
(Wien), der Franzoſe Momont und der Däne 
Anderſen gelten. Für den Titel im Feder⸗ 
gewicht, den der Belgier Phil Dolhem hält, 
ſcheint im Augenblick kein ſehr großes Intereſſe 
zu beſtehen. Die Europameiſterſchaft im Ban⸗ 
tamgewicht iſt dem Rumänen Aurel Toma 
foeben am grünen Tiſch genommen worden, 
weil der Kampfvertrag mit dem Spanier Sang⸗ 
chili nicht friſtgemäß abgeſchloſſen wurde. Beide 
dürften ſich zum neu ausgeſchriebenen Wett⸗ 
dewerb melden, auch der deutſche Meiſter Weiß 
Wien) und der Italiener Cattaneo haben 
Gelüſte nach dem Titel. Der neue Europa⸗ 
neiſter im Fliegengewicht wird am 5. Dezem⸗ 
ber in Rom ermittelt, wo Urbinati-Stalien 
und Louis⸗Frankreich um den Titel ſtreiten. 


„England 
braucht neue Rennwagen“ 


Der bekannte engliſche Autorennfahrer Lord 
Howe machte gelegentlich eines Banketts, das 
der Britiſche Rennfahrer-Club ſeinen erfolg⸗ 
reichen Mitgliedern George Eyſton, Richard 
Seaman, John Cobb und Major Gardner gab. 


tig den Weg zum Siege verlegen könne. 


recht intereſſante Ausführungen hinſichtlich der 
Auswirkung der ununterbrochenen Siegesſerie 
Howe aufgezeigten Zieles einſetzen möge. Auch 


Lord Howe erklärte. 
daß dieſe deutſchen Erfolge den Verkauf eng- 
liſcher Wagen in Südafrika, Belgien und der 
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Schweiz recht ungünſtig beeinflußt haben, und 
brachte zum Ausdruck, daß es notwendig wäre, 
eine Reihe von Grand-Prix⸗Wagen zu bauen, 
mit denen man den deutſchen Rennwagen künf⸗ 
Nach 
Lord Howe ergiff der Weltrekordmann Capt. 
George Eyſton das Wort. 
Ausführungen ſeines Vorredners und verlangte, 
daß der zuſtändige engliſche Induſtrie-Verband, 
die Vereinigung der Britiſchen Motor⸗Fabriken, 
ſich gemeinſam für die Erreichung des von Lord 


John Cobb und Richard Seaman äußerten ſich 
in ähnlichem Sinne. 


Er unterſtrich die 


| 
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Sieben Tote bei einer Panik 


Guayaquil. Während einer Shulvorltel 
lung im Eden⸗Theater, der Hunderte von Kin⸗ 
dern in Begleitung ihrer Eltern beiwohnten, 
kam es zu einer Panik, als ein Photograph eine 
Blitzlichtaufnahme machte. Das Pu 5 
kum nahm an, daß eine Exploſton erfolgt un 
Feuer ausgebrochen ſei, und ſtürzte zu den us: 
gängen. Die Polizei hoffte die Menge dadurch 
beruhigen zu können, daß ſie die Türen ſchloß, 
erreichte aber durch dieſe Maßnahme das 7 
teil. Sieben Mädchen kamen bei der Panik yet 
Leben, und 30 wurden verletzt. In den Straßen 
und in dem Krankenhaus der Stadt, wo da i 
reiche Eltern nach ihren vermißten Kinder 
ſuchten, ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab 


Ein Berg geſpalten 

New Vork. Wie aus Caſtries auf der Ine 
St. Lucia, die zu den britiſchen Beſitzungen 
Weſtindien gehört, gemeldet wird, iſt dort rw 
folge vulkaniſcher Tätigkeit im Erdinnern 
ganzer Berg auseinanderge 530 
chen. Die Erſchütterungen hatten rieſige E 
rutſche und furchtbare Verwüſtung zur $ 
Nach vorläufigen Schätzungen wurden minde 
itens 200 Perſonen getötet. Mehrere Dörfer 5 
mit einer ſieben Meter hohen Schlammſchicht DE 
deckt. Tropiſche Wolkenbrüche erſchweren 
Rettungsarbeiten. 


Markusplatz glich einem See. 


Schwere Wetterſchäden in Italien 


Mailand. In Venedig wurde der Mane 
platz durch eine Sturmflut vollſtändig mi 
ſchwemmt. Ein ſtarker Sirocco iiet 10 


Waſſermaſſen an das Land, ſo daß der 
Platz einem See glich und die Feuerwe 
für die Fußgänger Notſtege anlegen mu, 5 
Auch an anderen Stellen der Stadt trat 
Waſſer über die Ufer. In den Fluten ſank 
Schleppkahn. Die drei Schiffsleute konnten 
eine Stunde lang ſchwimmend im Waſſer al 
und wurden dann von einem Dampfer geborge 

An der italieniſch⸗ ſchweizeriſchen Grenze 2 
ein Witterungsumſchwung eingetrete 
Bis zu 700 Meter Höhe hinunter iſt Schnee ge 
fallen, ſo daß die Alpen zum größten 
gangbar geworden ſind. So iſt der 
Paß für den Kraftwagenverkehr vollftä 
geſchloſſen. 

Starke Regengüſſe führten im ſüdlichen e 
vorland zu einem mächtigen Anſchwellen a 
Flüſſe und Bäche, die zum Teil aus ihren ufe 
traten und in den Feldern grobe 2 er, 
anrichteten. In Friaul iſt eine über 
Tagliamento führende Brücke eingeſtürzt 
Eiſenbahnlinie von Pontebbana nach Udine 
an verſchiedenen Stellen beſchädigt worden. 


Br 


Poſens Boxſtaſſel gegen Lodz 


Am kommenden Sonntag wird 
Städte⸗Boxkampf zwiſchen Lodz und Poſen n 
Austrag gebracht. Poſens Mannſchaft ſieht fo 

gendermaßen aus: Stempniewicz, Lſſchta, gele, 
1 Jarecki, Szulczynſti, 3 
Bialkowſti. Darunter befinden ſich nu 
Wartaner, und zwar Jarecki und Slalter 
Soköôl ift durch Pela vertreten, während 
die übrigen Vertreter ftellt. 


Deutſche Ringer ſiege in Wiumõ 
Die beiden deutſchen Meifterringer Feiner, 
Schmitz⸗Köln und Ludwig Schweicket 
Berlin beteiligten ſich mit beſtem Erfolg 
internationalen Turnier in Malmö. e, 
Schmitz legte den Tſchecho⸗Slowalen 
6:30 auf beide Schultern. ene 
Schweickert hatte gegen den Schweden eden Stig Ar pe 
dersſon anzutreten. Der Schwede zeigte ſich je 
Können des Berliners nicht gewachſen. 
reits nach einer Minute wurde er von 
> 
3 


à 
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kert entſcheidend beſiegt. Auch in feinem 
ten Kampf, der Sam mit Erland 
jammenführte, kam Schweickert zu einem 


lieg. 


Pijnenburg ſchwer geftürzt 

Auf der Landſtraße von Tilburg erlitt der m 
bekannte holländiſche Radrennfahrer Jan 1 
nenburg einen ſchweren Unfall. Im Traini 
mit einigen Kameraden begriffen, fuhr u 
burg in höchſtem Tempo auf ein haltendes AM 
auf, wobei er über den Wagen hinweg au 
Straße flog. Aus Mund, Naſe und 
blutend, 5 Pijnenburg ins Kranke 
geſchafft werden. Glücklicherweiſe ſind die We 


letzungen nicht lebensgefährlich, doch if 
Operation am rechten Arm notwendig. 


D. A. W-Sieg in Schweden 
Der ſchwediſche autoſportliche Wettbewerb an 
den Reichspokal wurde in Geſtalt einer ii # 
830 Kilometer führenden Nacht⸗Tag⸗Fahrt a 
den Provinzen Södermanland, Närke, Väſte ihe 
land und Uppland durchgeführt. Eine Re 
von Geſchicklichkeits- und Orientierungsaufga 75 
mußten im Verlauf der ſchwierigen Pr zu ter 
erledigt werden. Als weitaus Beſter a 
72 Teilnehmer erwies ſich Hans Tort 
DRAW, der nur 7 Strafpunkte erhielt. 
10 Strafpunkten beſetzten Erik Weſterberg 
DKW und Minnbergh auf Fiat den zwei 
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Donnerstag, den 24. November 1938 


Aus Stadt 
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und Land 


Stadt Pofen 


Mittwoch, den 23. November 


Wettervorherſage für Donnerstag, 24. Nov.: 
ſtärkeren Regenfällen in der Nacht am 
wolkig bis heiter und nur vereinzelt noch 
egenſchauer. Merklicher Temperaturrückgang. 
tij der kommenden Nacht zeitweiſe ſtürmiſch auf- 
chende Winde, am Tage friſche und böige 
weſtliche Winde. 


= Teatr Wielki 
9 05 „Tauſend und eine Nacht“ (Ermäß. 
iſe 
donnerstag: „Boheme“ (Geſchl. Vorſt.) 
ag: „La Traviata“ (Erm. Preiſe) 
nabend: „Gioconda“ (Neuinszenierung) 


u Kinos: 
Ge: „Dreitlang“ (Deutſch) 
ada: „Marco Polo“ (Engl.) 


Neltavolis: „Das Hotel in Tirol“ (Engl.) 
Sſinte „Im Fangnetz der Liebe“ (Engl.) 
Sion: „Monika“ (De itſch) 

nos „Chicago“ (Engl.) 

Ma: „Vortänzerin“ (Engl.) 


— — 


Jachſchaft der Angeſtellten 


im Verband für Handel und Gewerbe 


ee Fachſchaft „Angeſtellte“ beginnt nun 
ble, Arbeit. Das Heim in der Dabrowſliego 77 
da et in freundlichen Räumen: Fachzeitungen, 
keit sdeitungen, Illustrierte Preſſe, Geſellig⸗ 
Ex Möglichteit zu Pingpong und andern Spie⸗ 
Rabi Mittags- und Abendtiſch und Getränke, 
0 nes. 
m Mitgliede der Fachſchaft ſteht das Heim 
a Verfügung. = 
ig befonderen dient das Heim auch der fad- 
pol beruflichen Arbeit. Die Kurſe für: 
phie che Sprache, Schreibmaſchine, Stenogra- 
F Buchführung und Korreſpondenz werden 
bind abgehalten werden. Die berufliche Fort⸗ 
MB ift für jeden von uns Pflicht; jedes 
glied ſollte dieſe Veranſtaltungen beſuchen 
fan mittragen helfen. Die Kurſe beginnen An- 
an die dedember. Nähere Einzelheiten werden 
eſer Stelle veröffentlicht. 


Die gewählte Leitung der Fachſchaft wird 


1 
erden durch Vorträge und allgemeine Ber- 
i 


y tungen allmonatli das Interefie der Mit- 
J wachzuhalten bemüht ſein. 
ſewen Donnerstag iſt zwangloſer Abend! 
ten, and verfehle, das Zuſammenleben und Sich— 
zu enlernen durch häufigen Beſuch des Heims 
fördern. 


| 
Baier Appell zur Mitarbeit: Tretet in die 


und ft ein, packt mit an, daß unſer Werk 

ſeid rollen gelinge! Werbt Mitglieder und 
Nä tig in unſerer Gemeinſchaft! 

4 pter zwangloſer Abend: Donnerstag, den 


ovember. 


4 Verlegte Geſangsprobe 

ede Poſener Ortsgruppe des Bundes Deut: 
die g nger und Sängerinnen teilt mit, daß 
deu Bosse in dieſer Woche vom Freitag auf den 
Die en Mittwoch verlegt werden mußte. 
recht Nger und Sängerinnen werden gebeten, 
ereo hlreich und pünktlich um 20.30 Uhr im 
Iein immer des Deutſchen Hauſes zu er⸗ 


An alle deutſchen Angeſtellten Poſens richtet 


l 
N 


Jede Jahreszeit bietet etwas 


Winke für den Phokofreund 


Ohne Sonne zu photographieren, iſt doch ſinn⸗ 
los, denn nur die Sonne teilt die Motive in die 
beiden belebenden Momente der Photographie, 
in Licht und Schatten, auf. Licht und Schatten 
ſind Mittel zur Raumaufteilung; fehlen ſie, 
dann wirkt alles grau in grau. Tauſendmal 
hört man in jedem Spätherbſt dieſen Ausruf 
ſelbſt von ſolchen Amateuren, über die im 
Sommerſonnenſchein ſo etwas wie Photo⸗ 
beſeſſenheit kommen kann. Natürlich ſind im 
Sommer, beſonders am Strand und im Ge— 
birge, die Motive leichter zu entdecken als an 
einem trüben Regen- oder Nebeltag im Spät⸗ 
herbſt. Und doch kann man an ſolchen „uns 
photographiſchen“ Tagen zu den ſchönſten Stim- 
mungsbildern kommen, wenn man ſich einmal 
mit etwas Liebe in die charakteriſtiſchen Eigen⸗ 
ſchaften eines trüben Tages vertieft. Hier ift 
noch viel Neuland zu entdecken, und unbekannte 
Schönheiten warten darauf, im Bilde feſtgehal⸗ 
ten zu werden. Eines aber mag gleich zu An- 
fang geſagt werden: von Knipſern und eiligen 
Schnappſchützen laſſen ſich die ſtillen und oft 
verborgenen Schönheiten eines Regen: 
oder Nebeltages nicht auf Anhieb er⸗ 
obern. Man muß ſchon etwas nach ihnen ſuchen 
und ſich um ſie bemühen, um ſie in ihrer ganzen 
typiſchen Stimmung feſtzuhalten. 


Wirklich bildmäßige Geita ung 


Kleiner Ausſchnitt, d. h. Nahaufnahmen und 
wenig Einzelheiten, das find die Hauptbedin— 
gungen, um an Regentagen und bei Nebel- 
wetter zu einer wirklich bildmäßigen Geſtaltung 
zu kommen. Eine unſcheinbare Waſſerpfütze, in 
der Regentropfen Kreiſe ziehen, ein paar Menz 
ſchen mit aufgeſpannten Schirmen an einer 
Halteſtelle, glitzernde Tropfen, die von einem 
naſſen Blatt herabhängen, ein Pferd mit einer 
ſchwarzen, naſſen Schutzdecke auf ſeinem Rücken 
oder ein Hund mit triefendem Fell, alles das 
kann mehr und eindringlicher einen Regentag 
ausdrücken als große Ueberſichtsaufnahmen mit 
einer Unzahl von verſchiedenen Einzelheiten. 
Wie viel Bilder von eigenartigem Reiz kann 
man am Abend machen, wenn in der Stadt ſich 
im naſſen Aſphalt das Licht der hellen Schau- 
fenſter und der Lichtreklamen ſpiegelt! 


Eroberung eines neuen 
Aufnahmenebieis 


Jeder ernſthafte Amateur ſollte verſuchen, ſich 
dieſes neue Aufnahmegebiet zu cr 
obern. Wer im Herbſt ſeine Kamera in den 
Schrank ſchließt, muß im nächſten Frühjahr 
praktiſch wieder von vorn anfangen und kommt 
ſo nie aus dem Anfängerſtadium heraus. Es 


gibt heute keine Photoſaiſon mehr, jede Jah: 
reszeit 


bietet dem Amateur 


und zu hören. 


Niemand sollte es versäumen, die weltberühmte Sängerin 


GRACE MOORE 


die dieser Tage in der Warsz .wska Filharmonia ein Konz rt gibt, zu sehen 
Ab Mittwoch, 


im Kino „NOWE“ Dąbrowskiego 5 


der neueste und erfolgreichste SGesangs-Großfilm dieser Künstlerin. 


„im Fangnetz der Liebe“ 


mit Melvyn Douglas als artner. Die neueste Apparatur des Kino „NOWE“ eignet 
sich besonders zur Wiedergabe von großen musikalischen Filmen. 


Programmwechsel: 5, 7 und 9 Uhr. 


etwas, er muß nur den ernſthaften Willen 
haben, dem ſchlechten Wetter das abzugewinnen, 
was es an verſteckten Schönheiten bietet. 


Techniſch ift zu Aufnahmen im Regen zu be: . 


merken, daß man das Objektiv ſelbſtverſtändlich 
durch eine Sonnenblende ſchützen muß. Wer 
ſeine Kamera lieb hat, ſpannt außerdem noch 
einen Schirm darüber oder ſucht ſich als Auf⸗ 
nahmeplatz einen Hausflur oder eine trockene 
Toreinfahrt. Da bei allen Regenaufnahmen 
die Luftperſpektive und die begrenzte Tiefen⸗ 
ſchärfe als raumdarſtellende Mittel Licht und 
Schatten erſetzen müſſen, darf das Objekt nur 
ſo weit wie unbedingt notwendig abgeblendet 
werden. Die Schärfe bleibt auf das eigentliche 
Motiv im Vordergrund beſchränkt. Wenn wir 
verſuchen würden, auch die Ferne ſcharf abzu⸗ 
bilden, fei es durch ſtarke Abblendung des Ob- 
jektivs oder auch durch das Vorſchalten eines 
Gelbfilters, dann würden wir damit die Luft⸗ 
perſpektive, jenen zarten Schleier, der an ſol⸗ 
chen Tagen zwiſchen Nähe und Ferne liegt und 
die ſimpelſten Dinge verſchönt, zerſtören. Ja, 
es iſt ſogar angebracht, ſtatt des üblichen Pan⸗ 
materials einen Orthofilm zu benutzen. Dieſen 
bildwichtigen Dunſt können wir durch zarte Ent- 
wicklung und durch die Wahl von matten Ko⸗ 
pier- oder Vergrößerungspapieren nicht nur er- 
halten, ſondern noch verſtärken. Die Beliğ- 
tungszeiten an Regentagen ſchwanken zwiſchen 
langen Moment: und kurzen Zeitaufnahmen, 
d h. man wird in den meiſten Fällen ſeine Auf⸗ 


D 


Szampon Czarna gte 
das 


garantiert nicht-alkalısche Shampon! 
nahmen vom Stativ aus machen müſſen. Eine 
genaue Auskunft gibt jede Belichtungstabelle 
oder ein Belichtungsmeſſer. 


Richtiger Aufbau der Tonwerte 


Bei Nebelaufnahmen iſt der richtige 
Aufbau der wenigen vorhandenen Tonwerte die 
bildwichtigſte Arbeit. Oft baut ſich ein Nebel⸗ 
bild nur aus zwei verſchiedenen Grauwerten 
auf. Um eine gewiſſe Tiefenwirkung zu erhal⸗ 
ten, muß in jedes Nebelbild ein dunkler Vor⸗ 
dergrund, ſei es ein Raum oder irgendeine an⸗ 
dere Vordergrundſtaffage mit dunklen Tönen 
gebracht werden. Da weiche Konturen und 
zarte Uebergänge die Stimmung eines Nebel⸗ 
tages ausmachen, darf auch hier wie bei den 
Regenaufnahmen das Objektiv nur ganz leicht 
abgeblendet werden. Starke Abblendung und 
eine Gelbſcheibe würden die ganze Stimmung 
auslöſchen. Da auch ein unabgeblendetes Ob⸗ 
jeftiv immer noch alle Dinge ſehr ſcharf zeichnet, 
ſetzt man am beſten eine Weichzeichnerlinſe vor 
das Objektiv, um die Nebelſtimmung in ihrem 
ganzen Reiz zu erhalten. Bei ſchwerem Nebel 
ſind die Belichtungszeiten ungefähr die gleichen 
wie bei Regenwetter. Mz. 


POTEET NON OEDRAN OIER . d ß ARS A E TARIS A MEET TEEN y 


Der nächſte „Literariſche Abend“ im Dzialynſti⸗ 
Palais bringt einen intereſſanten Vortrag von 
Major Mieczyſlaw Lepecki, der Fragmente aus 
dem noch ungedruckten Werk „Der Alltag des 
Marſchalls Pi'ſudſki“ vortragen wird. 

Verdienſtkreuze. Der ſtellvertretende Poſener 
Burgſtaroſt Mgr. Jerzy Schlingler hat 205 Bahn⸗ 
beamten Silberne und Bronzene Verdienſtkreuze 
ſowie Diplome überreicht. 


Populärer Zug nach Warſchau. Die Liga zur 


Förderung der Touriſtik organiſiert am 26. No⸗ 


vember einen populären Zug nach Warſchau. Die 
Hinfahrt erfolgt um 22.15 Uhr, die Rückkehr am 
29. November um 7 Uhr früh. Der Fahrkarten— 
preis beträgt 13,20 zl. Der Zug hält in Schwer⸗ 
jena, Koſtſchin und Wreſchen. 


Ilalieniſches Geſchenk für die Univerſität. Die 
italieniſche Regierung hat der Poſener Univer- 
tät eine 35 Bände umfaſſende Encyklopädie ge- 
ſchenkt, die einen Wert von mehr als 3000 zl 
beſitzt. Das Geſchenk wurde im Namen der 
italfeniſchen Regierung von Dr. Stefanini iber- 
reicht. 


23. November, läuft nämlich 


Poſener Wochenmarktbericht 


Infolge des ungünſtigen Wetters war der 
Wochenmarkt am Mittwoch nur mäßig beſucht; 
das Warenangebot war ebenſo nicht ſo reich⸗ 
haltig wie ſonſt. Die Preiſe waren folgende: 
Landwirtſchaftl. Produkte: Butter 
je nach Qualität 1.50—1.70, Weißkäſe 25—30, 
Sahnenkäſe 60. Milch 20, Sahne pro Viertel⸗ 
liter 30-85 Eier pro Mandel 1.70—1.80, das 
Kilo 2.00. Wild⸗ und Geflügelpreiſe: 
Hühner 1.40—3.50, Enten 2—3.50, Gänſe 4.50 
bis 6.50, Tauben das Paar 1—1.20. Perlhühner 
1.80 2.50, Puten 5—7, Rebhühner 1—1.10, Far 
fanen 2—2.50, Hafen mit Fell 2.80 — 3.30, Kanin: 
chen 11.40. — Auf dem Fleiſchmarkt 
koſteten: roher Speck 80—85, Räucherſpeck 1 bis 
1.10, Schmalz 1—1.10, Schweinefleiſch 0.50 —1.00, 
Nindfleiſch 60—1.10, Kalßfleiſch 45—1.30, Hamm 
melfleiſch 70—90. — Der Gemüſemark! 
lieferte Mohrrüben zum Preiſe von 5—8, Kohl: 
rabi 5—10, Zwiebeln 5—10, Spinat 10—15, 
Salat 10—15, rote Rüben 5—10, Weiß⸗ und 
Wirſingkohl 10—25, Rotkohl 10—30, Grünkohl 
10—15, Roſenkohl 20—25, Blumenkohl 10—35, 
Backobſt 80—1.20, Wruken 5—8, Grünlinge 10 
bis 15, Pfifferlinge 30, Wieſenpilze 20—25, 
Preißelbeeren 60, Musbeeren 40, Birnen 30 
bis 50, Aepfel 20—50, Weintrauben 1—1.20, 
Kartoffeln d. Btr. 2.20 —2.30, Salatkartoffeln 
10, Suppengrün, Peterſilie uſw. je 5—10, faure 
Gurken 5—10, Sauerkraut 15, Schwarzwurzeln 
20—25, Walnüſſe 1.20, Haſelnüſſe 1.30, Bohnen 
30—35, Erbſen 20—25, Zitronen 13—15. — 
Fiſchpreiſe: Hechte 80—1.00, Schleie 1.20, 
Karpfen 90—1.00, Zander 2—2.50, Dorſch 50, 
Weißfiſche 40—60, Barſche 40—60, Bleie 80—90, 
Salzheringe das Stück 10—12, Räucherfiſche 
waren genügend vorhanden. — Auf dem Blu⸗ 
menmarkt waren Topf⸗ und Schnittblumen zu 
finden. 
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Beim Heurigen in Grinzing 


Bon Hermann Ulbrih- Hannibal. 


o entſtanden Schuberts ſchönſte Melodien, wo komponierte 
d ven die „Eroica“ und Johann Strauß die „Geſchichten 
Ed Wiener Wald“? Wo ſchrieb Grillparzer feine „Sappho‘ 
Körner duard von Bauernfeld feine Luſtſpiele, wo dichteten 
dritten und Lenau? Dort, wo der römiſche Kaiſer Probus im 
die In Jahrhundert unjerer Zeitrechnung durch ſeine Soldaten 
Waldes eben anpflanzen ließ, an den Hängen des Wiener 
S, am Fuße des Kahlenberges, in Grinzing > 
Wien r denkt heute noch daran, daß Probus die Weinberge bei 
dat n mit feinem Leben bezahlen mußte, daß er von ſeinen Sol⸗ 
Mentlichen be! wurde, weil er ſie in friedlichen Zeiten zu 
ari ichen Arbeiten herangezogen hatte? Niemand, denn ſeit 
erlaubt Thereſia es den Winzern in Grinzing durch ein Privileg 
ene Wi hren Wein ſelbſt auszuſchenken, dient der vielbeſun⸗ 
egen tener Vorort nur dem lachenden Glück der frohſinnigen 
matt, der ausgelaſſenen Heurigen⸗Seligkeit. BE 
reiche teviel könnte das alte Dorf aus der geſchichtlich ereignis⸗ 
lichen u ergangenheit erzählen, von den Tagen, da die feind- 
Ihrer ngarn den Winzern die Weinfäſſer leertranken, von den 
n feherregenden Zeiten, da die Weinbauern die Keller vor 
eranziehenden Türken verſchütteten, um unter den Trüm⸗ 
Frater Häuſer den Wein zu retten, und von den Tagen, da 
auch y nzoſen kamen und die Fäſſer auslaufen ließen! Wieviel 
io reich den geſegneten friedlichen Jahren, da die Traubenernte 
Abewar, daß ein Liter Wein weniger als ein Er koſtete 
iR ſeit der Heurige, der Wein der letzten Ernte, nicht 
Wein den Grinzinger Gaſtſtätlen dargeboten, ſondern von allen 
erlaubt ern einige Male im Jahre ſelber ausgeſteckt wird 
Zeit der bacchantiſche Charakter Grinzingens nicht, den 
iten nachzuſinnen. Die für das fröhliche Weindorf not- 
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wendige Lebensauffaſſung des Horaz, ſich der Gegenwart bewußt 
zu ſein, richtet die Aufmerkſamkeit auf die „Buſchen“, auf das 
an langen Stangen ausgeſteckte Tannengrün, durch das die 
„ davon Kenntnis geben, daß fie ihren Wein aus- 
ſchenken. - 

Wer in dem Heurigen mehr als eine alkoholiſche Angelegen⸗ 
heit ſieht, fekt ſich in einem der verſchiedenen Häuſer, in denen 
Beethoven wohnte, zum Trunke nieder, wandelt den Spuren 
Eduard von Bauernfelds, des witzſprühenden Lieblings der 
Wiener, nach, ſucht eine der umrankten Lauben auf, in denen 
Schubert mit ſeinem Schatz ſaß und in denen ſich Grillparzer 
mit dem Fräulein Fröhlich ein Stelldichein gab, geht zu dem 
Weinwirt, deſſen Gäſten Johann Strauß Vater das Herz ſelig 
geigte, oder an eine der vielen anderen Stätten wo die be- 
rühmteſten Wiener verkehrten. | 

Der echte Wiener Weinkenner aber, der genau weiß, bei 
welchem Pepi und bei welchem Toni der Wein am beſten und 
am allerbeſten iſt, kümmert ſich nicht um die kulturgeſchichtliche 
Verbundenheit des Heurigen, ſondern ſtellt nur feſt, ob der 
Hengl, der Muth, der Mandl, der Wagner, der Ruckenbauer, 
der Kirlinger, der Mahnhardt oder der Muhr — um die be⸗ 
kannteſten Namen der uralten Grinzinger Weinbauerngeſchlech⸗ 
ter zu nennen — ausgeſteckt hat und überläßt dann ſeiner 
Zunge die Entſcheidung, ob er in die Probusgaſſe, in die Eroica⸗ 
gaſſe oder in die Paradiesgaſſe gehen fell, f 

In dem Ausſchant des Heurigenwirtes hat ſich die alte an- 
heimelnde häusliche Gaſtlichkeit bewahrt, die dem induſtriali⸗ 
fierten Gaſtſtättenweſen naturgemäß abhanden kommen mußte. 
Der Weinbauer ſetzt dem Gaſt den Wein in der Wohnſtube vor, 
in der Laube, auf dem Hof oder im Garten, greift dann ſelber 
zur Handharmonika oder bringt ſeiner Tochter die Zither. Der 
einheimiſche Gaſt probt den goldgelben. herben Wein, holt ein 
Stück „Gſelchtes“ aus der Taſche und gibt ſich der Philoſophie 
der bürgerlichen Behaglichkeit hin. Der Fremde betrachtet nach 


dem erſten Glas intereſſiert die alte Kellerſchank⸗Ordnung aus 


der Zeit Maria Thereſias, die zwiſchen den Bildern der Vor: 
fohren des Weinbauern an der Wand hängt und an die Zeit 
erinnert, als ein Liter Wein ſechs Kreuzer — einen Groſchen — 
koſtete, oder er blickt, wenn es noch nicht dunkel iſt, verwundert 
nach dem Kahlenberg hinauf, der ſeine Rebenhänge bis an die 
Dorfſtraßen Grinzings ſenkt. 

Es bedarf in mancher der Weinbauernwohnungen, in dener 

das Ausſtecken vierzehn Tage lang vor ſich geht, keiner gewalt⸗ 
mäßigen Muſik, um den begeiſterten Weintrinker in die richtige 
Stimmung zu bringen, da ihm die beſeligenden Wiener Weiſen 
dem Wein ſelber entſteigen. Allgemein liegt aber der Zauber 
des Heurigen darin, den Wein dort, wo er wächſt, bei Muſik zu 
trinken. Die ſchönſten Wiener Lieder wurden in Grinzing beim 
Wein gedichtet, komponiert und geſungen. In der Volksmuſik, 
die der Heurigenwirt ſelber mit der Harmonika, Zither oder 
Guitarre ung und die in den größeren Gaſtſtätten das Heu⸗ 
rigenquartett ſpielt, kommen alle Gefühle zum Ausdruck, deren 
die Wiener fähig find. Die unentwegten Bemer fingen: „Geh' 
ma Freunderl auf a Weinderl nach Grinzing naus“ oder „ 
möcht' wieder einmal in Grinzing ſein, beim Wein“, während 
die anderen je nach ihrer Lebensauffaſſung „Heut reiß ich der 
Welt eine Haxen aus“, „Verkauft mein Gewand. ich fahr' in 
den Himmel“ oder „Es wird ein Wein ſein, und wir werden 
nimmer ſein“ anſtimmen. Am meiſten drängen ſich die Gäſte 
in den Weinſtuben, in denen die letzten wahren Volksſänger 
ihre Stimme hören laſſen und den Fremden ins Ohr ſingen, da⸗ 
mit ſie der Heurigen⸗Seligkeit ſchneller erliegen. 
Aus weſſen Bruſt iſt nicht der Ernſt verſcheucht, wenn der 
Heurige die Kehle hinunterläuft? Wer kann traurig bleiben, 
wenn die Sänger ſingen: „Warum gibt's im Himmel keinen 
heurigen Wein, warum ſteckt der Petrus nicht aus?“ Die 
ſorgenloſe Gegenwart des Glücks von Grinzing iſt echt, echt wie 
die Weiſen, echt wie der Wein. À 
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Leszno (Qia) 

eb, Der Comenius⸗Verein ladet zu einem 
Vortrag des bekannten Stuttgarter Profeſſors 
Beyer für Donnerstag, 24. d. Mts., abends 
5 Uhr im Konfirmandenzimmer der Johannis⸗ 
gemeinde ein. Prof. Beyer ſpricht über: 
„Unſer Volk im Lichte der neueſten Forſchun⸗ 
gen“, ein Thema, welches jeden fortſchrittlichen 
Volksgenoſſen außerordentlich intereſſieren wird. 
Es iſt zu erwarten, daß der nicht zu große Raum 
bis auf den letzten Platz gefüllt iſt, pünktliches 
Erſcheinen iſt daher ſehr erwünſcht. Der Ein⸗ 
tritt iſt frei. 


Rawicz (RNawitſch) 

— Todesfall. Am Dienstag verſtarb nach 
längerem Krankenlager der Pädagoge i. R. Dr. 
Schneider. Der Verſtorbene trat nach Auf⸗ 
löſung des hieſigen Privatgymnaſiums in den 
Nuheſtand. Vor einigen Monaten erlitt er 
einen Schlaganfall, von dem er ſich nicht mehr 
erholte. Der Verſtorbene erfreute ſich ſowohl 
dei feinen Schülern wie bei allen Volksgenoſſen 
größter Beliebtheit. 

— Generalverſammlung. Wie wir bereits kurz 
berichteten, hält der Deutſche Schulverein Ra⸗ 
witſch am Sonntag, dem 27. November, um 15.30 
Uhr im Vereinshaus ſeine Jahresverſammlung 
ab. Wegen der Wichtigkeit der Verſammlung 
dürfte kein Mitglied die Teilnahme daran ver⸗ 
ſäumen. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Lebensmüde. Eine Verzweiflungstat be⸗ 
ging in der Nacht zum Sonntag die Landwirts⸗ 
frau Emma Löchelt aus Friedenwalde, in⸗ 
dem fie ſich nach einem vorausgegangenen Fa⸗ 
milienſtreit, in deſſen Verlauf ſie von ihrem 
Mann geſchlagen wurde, ſo daß ſie erhebliche 
Verletzungen erlitt, zu erhängen verſuchte. Als 
ihr das mißlungen war, ging ſie in den nahen 
Wald und öffnete ſich die Pulsadern. Ein Bäk⸗ 
kerjunge, der frühmorgens durch den Wald fuhr, 
fand ſie bewußtlos auf und teilte es den nächſt⸗ 
wohnenden Nachbarn mit. Dieſe brachten die 
Unglückliche in ihre Wohnung und ſorgten für 
ärztliche Hilfe. i 
Wolsztyn (Wollſtein) 

Raubüberfall. Bei dem Altſitzer Julius 
Böhm in Karpitko bei „Wollſtein wurde in 
der Nacht von Montag zu Dienstag ein frecher 
Einbruchsdiebſtahl begangen. Zwei maskierte 
Banditen drangen mit Gewalt in die allein⸗ 
ſtehende Wohnung der beiden alten Eheleute ein 
und raubten dem 76jährigen Ehepaare Kleider, 
Wäſche und Pelze. Der Wert der mitgenom⸗ 
menen Sachen beläuft ſich auf etwa 500 31. — 
Den Dieben iſt man auf der Spur. 

Einbruchsdiebſtahl. In Goscieſzyn drangen 
vor einigen Tagen Diebe in den Kolonialwaren⸗ 
laden ein und raubten für etwa 600 zl Ware. 


$rem (Schrimm) 
Hungerſtreik der Saiſonarbeiter 

ei. In der vergangenen Woche traten die bei 
der Wartheregulierung beſchäftigten Saiſon⸗ 
arbeiter in den Ausſtand. Sie verlangten eine 
zuſätzliche Vergütung für die Benutzung ihrer 
Fahrräder, auf denen fie zur Arbeit fuhren. 
Am Sonnabend darauf waren die Arbeiten an 
der Warthe beendet. Die Arbeitgeber lehnten 
die Forderung als unbegründet ab, worauf die 
Arbeiter am Montag einen Hungerſtreik an⸗ 
kündigten. Tatſächlich begaben ſich am Montag 
120 Arbeiter an ihre alten Arbeitsplätze, wo 
fie = zur Auszahlung der Vergütung bleiben 
wollen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Mißlungener Viehdiebſtahl. Auf dem in 
der Nähe von Mogilno gelegenen Gute Zabno 
brachen nicht ermittelte Täter nachts das Hoftor 
und den verſchloſſenen Viehſtall auf, aus dem 
fie acht zweijährige Färſen führten und forte 
trieben. Dieſe Tiere hatten einen Wert von 
1600 Zloty. Als um ſechs Uhr morgens der 
Diebſtahl entdeckt wurde, nahm die benachrich⸗ 
tigte Polizei ſofort die Verfolgung der Diebe 
auf, die inzwiſchen die Flucht ergriffen und die 
Färſen bei Wilatowen im Stich gelaſſen hatten. 


Oborniki (Obornit) 

rl. Verſchwunden ift feit dem 18. November 
die 12jährige Janina Bia dala, wohnhaft in 
der ul. Mariz. Pilſudſkiego 66. Das Mädchen 
begab ſich am genannten Tage morgens zur 
Schule und kehrte nicht mehr ins Elternhaus 
zurück. Die Verſchwundene iſt 12 Jahre alt, 
blond und war mit grünem Mantel, rotem Ba⸗ 
rett und ſchwarzen Schnürſchuhen bekleidet. 

rl. Der hieſige Turnverein hält am kommen⸗ 
den Sonnabend, dem 26, November, abends 148 
Ahr, im Schützenhaus ſeine fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab, Da wichtige Angelegenheiten zur 
Erledigung gelangen, ijt das Erſcheinen aller 
Mitglieder Pflicht. : 


Chodzież (Kolmar) 

ds, Verſammlung der Deutſchen Bereinigung. 
Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung hatte ihre Mitglieder am vergangenen 
Sonntag im Schützenhaus zu einer Verſammlung 
unter dem Bekenntnis „Wir ſtehen zum Bauern“ 
eingeladen. Volksgenoſſe Utta ſprach über das 
Thema „Der Bauer im Geſchehen unſerer Zeit“ 
und Volksgenoſſe Armin Droß⸗Bromberg über 
den Lebenswillen der deutſchen Volksgruppe in 
Bolen. Mit dem Feuerſpruch fand die Ber- 


Aus Poſen und Pommerellen 
Das „glückliche“ Bentſchen! 


Aus der ganzen Welt kommt Geld herein 


Die maſſenweiſe Ankunft von Juden aus Deutſch⸗ 
land in Bentſchen bedeutet für die Stadt einen 
„großen Vorteil“. Das ſtellt jedenfalls ein 
Poſener polniſches Blatt feſt, das erklärt, die 
Ankunft der Juden und die aus der ganzen 
Welt hereinkommende Geldhilfe bringe der 
Stadtbevölkerung große materielle Vorteile. 
Das ganze Bild dieſer Grenzſtadt, ſo ſchreibt 
das Blatt weiter, iſt verändert worden. Ein 
Teil der Juden, deren Zahl auf über 5000 ge⸗ 
ſchätzt wird, wurde in der ehemaligen Strzelec- 
Kaſerne untergebracht. Die übrigen haben in 
der Stadt Wohnungen gemietet, für die ſie ohne 
Feilſchen die geforderten Mieten zahlen. Die 


in der Nähe des Bahnhofes liegenden Kaſernen 
bieten einen wunderlichen Anblick. 


Die Juden fühlen ſich — wir folgen immer 
den Ausführungen des polniſchen Blattes — 
vollkommen gut, ſie warten in Ruhe das Er⸗ 
gebnis der deutſch-polniſchen Verhandlungen in 
Berlin ab. Geld und Lebensmittel beſitzen ſie 
im Ueberfluß, da ihnen alles von den jüdiſchen 
Organiſationen nicht nur in Polen, ſondern in 
der ganzen Welt geliefert wird. 


Ein Teil der Juden iſt in das Innere des 
Landes gefahren. Ihnen wurde geſtattet, ihre 
in Polen lebenden Verwandten aufzuſuchen. 


Wagen von Eiſenbahnzug erfaßt 


Drei Perſonen ſchwer verletzt 


ei. Auf der Eiſenbahnſtrecke Rypin—Stras⸗ 
burg überfuhr ein Perſonenzug an einem unge⸗ 
ſchützten Uebergang einen Bauernwagen, der von 
dem 64 Jahre alten Guſtaw Pokreta aus 
Borzymin gelenkt wurde. Auf dem Wagen ſaßen 
außerdem die 53 Jahre alte Frau Pokreta und 
ſeine 12jährige Tochter. 


Der Wagen wurde vollkommen zertrümmert 
und eines der Pferde getötet. Die Inſaſſen 
wurden herausgeſchleudert und ſchwer verletzt. 
Der Perſonenzug hielt ſofort an und nahm die 
Verletzten nach Strasburg mit, wo ſie ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht wurden. 

Bisher konnte die Schuldfrage noch nicht ge⸗ 
klärt werden. 


—— aee 


Schrecklicher Tod zweier Arbeiter 


An Kohlengasvergiſtung geſtorben 


ei, Auf dem Grundſtück von Gierſzowſki in der 
Szkolnaſtraße in Wreſchen werden Bauarbeiten 
durchgeführt, bei denen der 29 Jahre alte Sta⸗ 
nijlam Olejniczak aus Wreſchen und der 
18 Jahre alte Florian Gorſki aus Gneſen 
beſchäftigt waren. Vorgeſtern nacht hielten ſie 
auf dem Beſitztum die Wache. Da es regnete, 
ſuchten fie das Gebäude auf, in dem ein Kots- 


Ab morgen, Donnerstag, in den Kinos ApOLLO u. METROPOLIS 


Das romantische und exotische Filmwerk in bunten Bildern 


„INDIEN SPRICHT“ 


Der berühmteste Film der Welt, der mit dem Pokal der Stadt. Venedig ausgereichnet 
wurde. = In den Hauptrolien: Sabu — Raymond Massey — Valerie Hobson 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male im Apollo: „Dreiklang“, 


im Metropolis: 


ſammlung, die für die Teilnehmer ein ſtarkes 
Erlebnis darſtellte, ihren Abſchluß. A $ 


Sieraków (Zirfe) % W 

hs. 3221 Einwohner. Die Stadt Zirke hatte 
am 1. Januar d. J. 3221 Einwohner, am 
17. November jedoch 3258, davon 3234 mit pol⸗ 
niſcher Staatsangehörigkeit und 24 Ausländer. 
Bei der Feſtſtellung am 1 Januar waren der 
Nationalität nach 3003 Polen, 212 Deutſche und 
6 Juden; nach dem Glaubensbekenntnis 3024 
römiſch⸗katholiſch, 191 evangeliſch und 6 moſaiſch. 
— Im 3. Vierteljahr 1938 wurden ſtandesamt⸗ 
lich gemeldet: 24 Geburten, 4 Eheſchließungen 
und 13 Todesfälle. ) 
Gniewkowo (Argenau) 

ü. Stadtverordnetenverſammlung. Unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters A. Pyka 
fand eine Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, 
auf der bekanntgegeben wurde, daß die 
Stadtverordneten Dr. Sylweſter Schwartz 
und Malgorzata Chyrok ihr Amt niedergelegt 
haben. Da das vor dem Kriege erbaute 
Schulgebäude infolge der hohen Kinderzahl 
den heutigen Anforderungen nicht entſpricht, 
wurde der Umbau des Aſyls geplant, der mit 
einer Anleihe von 50 000 z} durchgeführt 
werden ſollte. Die Stadt ſtellte das Gebäude 
mit dem Gelände zur Verfügung, ſo daß ſich 
ein Wert von 40 000 z} ergab. Jedoch find 
ſeitens der Schulbehörden bzw. des Schul- 
vereins keine Mittel flüſſig gemacht worden, 
um den Plan zu vollenden. Darum ſah ſich 
die Stadtverwaltung veranlaßt, dem Schul- 
leiter Zawilowicz die Wohnung zu kündigen 
und die Räume für Klaſſen einzurichten. 
Ferner mußte der Schuldiener einen Raum 
für die Kanzlei des Schulleiters abgeben. 
Beſchloſſen wurde, den elektriſchen Strom- 


preis einſtweilig beizubehalten und von einem 
Umbau des Dampfkeſſels im Eleltrizitätswerk 
abzuſehen, weil die Elektrifizierung des Kreiſes 


Inowroclaw bevorſteht. Zum Schluß wurden 
die Kommunalzuſchläge für 1939/40 be⸗ 
ſchloſſen. j 


Margonin (Margonin) 

ds. Ein bedauernswerter Unglücksfall ereig⸗ 
nete ne am vergangenen Freitag auf der 
Chauſſee nach Prochnowo unweit unſerer Stadt, 
dem die 12jährige soning Gendel zum Opfer 
fiel. Die Gutsverwaltung Prochnowo ſtellte auf 
der hieſigen Bahnſtation Zuckerrüben ab Das 
Mädchen kletterte ungeſehen auf einen Wagen, 
um einige Zuckerrüben herunterzuwerfen. Dabei 


verlor es das Gleichgewicht und ſtürzte unter. 


den Wagen, der ihr beide Beine zerquetſchte 
Das Kind wurde in das Samotſchiner Kranken- 
haus eingeliefert. 


ofen brannte. Nachdem ſie die Tür und die 
Fenſter geſchloſſen hatten, legten ſie ſich hin und 
ſchliefen ein. Als am Morgen die anderen Ar⸗ 
beiter erſchienen, fanden ſie die beiden Kame⸗ 
raden tot auf. Sie hatten durch Einatmen von 
Kohlengas den Tod gefunden. Olejniczak 
hinterläßt die Frau und zwei Kinder. 


„Hotel in Tirol“. 


Pniewy (Pinne) i 

mr, Kleiderwoche in der Deutſchen Nothilfe. 
Es wird darauf hingewieſen, daß jetzt die 
Kleiderſammlung für die Deutſche Nothilfe 
durchgeführt wird. Die Sachen werden am 
Dienstag, 22. November, in der Zeit von 9 bis 
12 Uhr vormittags im Heim bei Biſanz in 
Empfang genommen. 


mr. Kundgebung der Deutſchen Vereinigung. 
Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung hatte ihre Mitglieder für Donnerstag 
abends 8 Uhr in den Saal bei Biſanz zu einer 
Kundgebung eingeladen, der zahlreiche Mitglie⸗ 
der gefolgt ſind. Als Redner war Kamerad 
Droß erſchienen, der über die Erhaltung der 
deutſchen Volksgruppe in Polen im Sinne des 
Nationalſozialismus ſowie über Volksgemein⸗ 
ſchaft und das gemeinſame Ausharren im Dienſte 
des Volkstums ſprach. Der Redner erntete rei⸗ 
chen Beifall. Nach einigen Schlußworten des 
Volksgenoſſen Materne wurde die Kundgebung 
mit dem Feuerſpruch geſchloſſen. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Bau einer Turnhalle. Auf Anregung der 
Direktion des hieſigen Gymnaſiums wurde der 
Bau einer Turnhalle beſchloſſen. Die Halle wird 
an der Wronker Straße, hinter dem Gymnaſium 
und Lyzeum, errichtet. Mit den Bauarbeiten iſt 
bereits begonnen, und man hofft, bis zum Früh⸗ 
jahr den Rohbau fertigzuſtellen. 


Kiszkowo (Welnau) 


Eichung von Waagen. Laut Bekanntmachung 
des hieſigen Gemeindeamtes findet im Kiſzko⸗ 
moer Gemeindebezirk von Montag, dem B. No- 
vember, ab im Freierſchen Saale das Eichen 
der Waagen, Maße und Gewichte ſtatt. Für 
die Sammelgemeinde Kiſzkowo wurde die Çi- 
chung auf Montag, den 28., bis einſchließlich 
Mittwoch, den 30. November, von 9—12 Uhr 
feſtgelegt. 


Łabiszyn (Labiſchin) 


ds. Deutſche Vereinigung. Die hieſige Orts- 
gruppe der Deutſchen Vereinigung hielt eine gut 
beſuchte Mitgliederverſammlung ab, die unter 
dem Leitwort ſtand: „Unſere Ehre iſt die Treue“. 
Kamerad Furchert⸗Dirſchau ſprach über die 
Lage der deutſchen Volksgruppe. Anſchließend 
wurde die Neuwahl des Vorſtandes durchgeführt. 
Zum Vorſitzenden wurde wieder einſtimmig 
Volksgenoſſe Arndt gewählt, ferner als Kaj: 
ſierer Vg. Primus und als Schriftführer Vg, 
Julius Glimm-Rzywno. In die Reviſionskom⸗ 
million wurden die Volksgenoſſen Paul Quade 

| und Erich Müller gewählt. 


; Bydgoszcz (Bromberg) 


Vergeſſen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Posener 
Tageblatt“. Es it die höchſte Zeit. 
Alle Poſtagenturen und Poſtämter M 
Polen, unſere Filialen und die Ge 
ſchäftsſtelle nehmen Abonnements für 
den Monat Dezember entgegen. Be 
zugspreis am Kopf der Zeitung 


Naklo (Natel) N 

§ Generalverſammlung. Die Tiſchler⸗ Fam 
hält am Sonntag, dem 27. November, na 5 
tags 3 Uhr im Lokal von Blazejewſti ihre enheit 
ralverſammlung ab. Bei dieſer Geleg nlüß⸗ 
ſoll dem Tiſchlermeiſter Emil Lehmann, a ein 
lich feines 50jährigen Meiſterjubiläums 
Diplom überreicht werden. 


Brutaler Raubüberfall 


Ein unerhörter Raubüberfall wurde ke 
Sonntag nachmittag in der Wohnung 7 
Alelſy Boguflawſti, Rupienica (Breiteſtra ; 
Nr. 10, verübt. Der Wohnungsinhaber tte 
ſeine Häuslichkeit verlaſſen, in der ſeine ne 3 
Paulina ſchwer krank im Bett zurückblieb. ey 
die Kranke allein war, klopfte plötzlich 1 
an die Tür, und bald darauf erbrach ein 1 
dit die Tür mit Hilfe eines Stemmeiſens, ne 
Eindringling ſtürzte fih dann auf die ke 
Frau, feſſelte ihr Hände und Füße mit gun 
dagen, drückte ihr einen Knebel in den kr A 
und drohte fie zu erwürgen, wenn die We AR i 
lene um Hilfe rufen würde. Dann durch mil 
er die ganze Wohnung, die er ſchließlich MT 
einer „Beute“ von — 4,09 31, verließ. f 

Als der Sohn zurückkehrte, fand er di ute! 
nung vollftändig durchwühlt und feine M * 
in hilfloſem Zuſtande vor. Er befreite be del 
den Feſſeln und dem Knebel. Der Zuſtan tene 
Bedauernswerten hat ſich durch die er Polt 
Aufregung bedeutend verſchlimmert. 2 e leitet 
zei hat eine energiſche Unterſuchung einge 


Mrocza (Mrotſchen) ji 

dtp. Feuer. Aus bisher unbekannter Urſach⸗ 
brach in einer der letzten Nächte auf dem A 
höfte des Landwirts Wilhelm Kunz in Miene et 
cin Feuer aus, welches die Scheune und Pa 
Stall in Aſche legte. Dem Feuer find Bu 
einige landwirtſchaftliche Geräte zum Opfer A 
fallen. 


dtp. Motorradunfall. Als der hier oh 
hafte Hans Seehawer fih mit feinem Mot en | 
auf dem Wege zwiſchen Zabartowo und inden 
befand, wurde er bei einem Gehöft von Hu 
verfolgt. Beim Abwehren der Hunde tan ge 
mit dem Motorrade ins Wanken und fuhr Bett 
gegen eine Hauswand, wobei er erhebliche??? 
letzungen davontrug. z 


Toruń (Thorn) rüht 
ng. Vierjähriges Mädchen tödlich ve t a a 
In der Wohnung des Arbeiters J. Ka re r 
ſzewſki in der Slowackiego 121 exeign 
ein Unfall, der ein junges Menſchenleben bei. r 
derte. Das vierjährige Töchterchen des boden 
ters, Kryſtyna, fiel in ein auf dem Erd Habe | 
ſtehendes Gefäß mit fohendem Waſſer a ri? 
dabei jo ſchwere Brandwunden davon, dag 
am nächſten Tage verſtarb. à 


Wejherowo (Neuſtadt) * 

po, Verbrecher geſaßt. Endlich ift 9 ger, 
Kriminalpolizei gelungen, nachdem mehrere "rg: 
haftungen von verdächtigen Perſonen Täter 
unrichtig erwieſen hatten, den richtigen nde 
der die Ueberfälle auf allein ge € tts 
Frauen verübt hat, in der Perſon des beg 6 
mehrfach vorbeſtraften Arbeiters Franz fa 
welczyk aus Neuſtadt zu faſſen. 
fünf überfallenen Frauen wurde der 
mit Beſtimmtheit als der Täter wiedere 
Während es vier Frauen gelang, ſich de inem 
Holdes zu erwehren, hat der Kerl bei ein 
Opfer ſein Vorhaben ausgeführt. 


Brodnica (Strasburg) 

ng. Tödlicher Unfall. Auf der hieſige ; 
ſtation ereignete fih ein tödlicher Unfall. in 
Eiſenbahner Julian Piotrowicz wurd ren 
dem Augenblick, als er die Schienen überque y 
wollte, von einer rangierenden Lokomotive for 


faßt und überfahren. Der Unglückliche war 


fort tot. 
——ů— 


Wir gratulieren 


§ Am letzten Sonntag begingen die 
Klug aus Wiktorowo das Feſt der 
Hochzeit. Der Jubelbräutigam iſt 75 72 
ſeine Jubelbraut 68 Jahre alt. Beide erf 
ſich beſter Geſundheit. 

üg. Seinen 80, Geburtstag begeht am 
nerstag, dem 24. November, der Altſizer 
mann Foethke in Gembitz (Getier, 1 
Jubilar erfreut fih noch guter Rüſtigke che in 
macht nach alter Gewohnheit ſeine Beſuch e 
Städtchen. 
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Die neue Reichs- 
anleihe 


(Von unserem Berliner Korrespondeuten) 


Ty die Oktober-Anleihe des Reiches. die 
RM 5 Milliarden bemessen und um 350 Mill. 


À verzeichnet wurde, restlos abgewickelt 
„ tritt 


einer das Reichsanleihe-Konsortium mit 
a 


Neuen Emission von 1.5 Milliarden RM 
heran, Gegenüber allen 
Denen Ausgaben der Reichsschätze sind 
ltd Iche verzeichnen. 
den en alle bisherigen Anleihegesuche mit 
sehen tre Ytionel! gewordenen Satz: „Zur 
mm rung der von der Reichsregierung über- 
auf Be Aufgaben .. . eingeleitet, der dar- 
Dune ebfete, dass die Anleihe der Konsoli- 
folge Fi der in der Arbeitsheschaffung und den 
enden Programmen übernommenen Ver- 
a funzen ‚dienen sollte so heisst es dies- 
Nietsch einn des Zeichnungsaufrufes® „Mit 
lüssigk t auf die immer stärker werdende 
deutsch eit des Geldmarktes „:“ Da in der 
Reschiehr ‚Wirtschaftspolitik nichts Zufälliges 
d ent. ist der hier zu verzeichnende Wan- 
edeutsam, Tatsächlich scheint es so zu 
Dunkt Ye ausschliesslich unter dem Gesichts- 
Teseng 75 in den nchsten Wochen zum Jah- 
bei ges te werdonden grossen Kapitalbeträge, 
eine ien Zahlungstermine des Reiches selbst 
ibera cbt untergeordnete Rolle spielen. $o 
wird. is schnell die neue Anleihe aufgelegt 
des Ist ja bekannt, dass 
vergangenen Jahren 


Unterschiede zu 


der Kapitalmarkt in 
em Rang Jal fast ausschliesslich 
Stande eichsfinanzminister zur Verfügung ge- 
Auch 10 hat. Der Minister wird sich zweifellos 
Masse ; die Zukunft die in immer stärkerem 
enteh rei werdenden Kapitalbeträge nicht 
Aufengn, lassen, die aus der auf vollen Touren 
5 eio V Wirtschaft resultieren, Das Problem 
Sie, N 
i er eine mögliche Inflation in Deutsch- 
ner eine grosse Roıle gespielt hat, — 
hdelt sich dabei um Wechsel des Reichs, 
Können der Reichsbank rediskontiert werden 
hänțjp und wegen ihrer guten Verzinsung 
Porter von Banken und Industriefirmen in 
die euille genommen sind — kommt durch 
Petrae Reichsfinanzministerium zufliessenden 
Lös mit jedem Monat seiner endgültigen 
Besche näher, und mit jeder Milliarde fest- 
gleich Dener Schulden des Reiches — die 
le als steigenden Steuer-Einnahmen spie- 
nel eine nicht minder wichtige Rolle — 
Wise, Sich die deutsche Finanzpolitik in ge- 
citen Masse den altgewohnten Gepflogen- 
Anleih Staatlicher Finanzierungen. Die neue 
Wer. © ist aber auch sonst noch bemerkens- 
e um erstenmal 


€h 


echsel“, das in der Auslands-Diskus- 


es h 
die 


erscheinen nämlich in 
kündigung nicht Aeusserungen dahin- 
dass bereits bei der Auflegung einige 
edit ‚Millionen fest durch den organisierten 
yon l S wernommen sind. 
tien Milliarden Mark ist also gänzlich am 
ie ein arki unterzubringen. Im übrigen sind 
insun zelnen Anleihe-Modalitäten wie die Ver- 
und 4 mit 4%, der Ausgabekurs von 98% 
Unveräe Laufzeit von (längstens) 20 Jahren 
Song dert gegenüber den früheren Emis- 


J e Tatsache, dass das Reich im laufenden 
Breten” viertenmal an den Kapitalmarkt her- 
nah n kann. ist ein Beweis für die starke 
Obeleſcß der Kapitalbildung in Deutschland, 
Meh en das Steueraufkommen gegenüber 1932 
dem N verdreifacht worden ist, wird in die- 
markt ahr ein Anleihebetrag am freien Kapital- 
Stand gezeichnet, der weit über dem Höchst- 
hi er besten Nachkriegsjahre liegt. 

doch debenswert ist in diesem Zusammenhang 
Kasse, ass die Einlagen der deutschen Spar- 
Lan eine Summe von 20 Milliarden RM im 
damit henen Monat überschritten haben und 
rück her sind als in der Vorkriegszeit. Zu 
Neben ichtigen ist schliesslich noch, 
zen Licleser Sparkapitalbildung auf der gan- 
Nie (Steuern, Anleihen. Spareinlagen) 

irt Aufgaben im Vieriahresplan aus 
zlep aft selbst heraus getragen werden; 
ra Che hat auch bei all jenen finanziellen 
von ei ungen zu geschehen — wenn man 
absieh ner vorübergehenden Kreditgewährung 


scher pn. die im Rahmen der Arisierung jüdi- 
etriebe eintreten. st. 
— e — 


Rückläufi 
ger Warenumschlag 
Über den Danziger Hafen im Oktober 


a 
der © der amtlichen Hafenstatistik brachte 
einen tober 1938 für den Danziger Hafen 
Starken Rückgang der Einfuhr (von 

t im September auf 63414 t im Ok- 
ehr nachgelassen hat die Einfuhr von 
Pallee, K es und Erzen. ausserdem von 
le Außakao, Salzheringen, Eisen und Stahl. 

Bas uhr dagegen hat zugenommen (von 
Ober) Ki September auf 485291 t im Ok- 
deinen as ist auf die vermehrte Ausfuhr von 
aufünle (348600 t statt 291 360 t) zurück- 
a ferner wurde Getreide vermehrt 
Der Schnittholzexport blieb mit 

m t fast unverändert. Insgesamt blieb 
tember schlag mit 548 760 t hinter dem Sep. 
Zurück MSchlax von 560 640 t um rund 12 000 t 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Pas. 89 Dziennik Ustaw Nr. 88 
das Yan Dekret des Staatspräsidenten über 
rthodox ltnis des Staates zur autokephalen 
Los. 598 Kirche in Polen. 
die - Dekret des Staatspräsidenten über 
bei verschiedenen Devisenver- 


Pos 
über u Verordnung des Finanzministers 
dation ge, lungen in der territorialen Organi- 
"eich deer Akzisen- und Monopolämter im Be- 
manzkammern Posen und Wilna. 


08. 
N a1 -_603. Regierungserklärungeu bezüg- 
nn AOE e Abmachungen > 


Der Gesamtbetrag 


dass 


Neues Entsehuldungsdekrei in Sicht? 


Vervollständigungen des bestehenden Gesetzes 


Wie die polnische Presse berichtet. wird 
innerhalb der Regierung die Frage des Er- 
lasses einer Verordnung des Staatspräsidenten 
über die Konversion und Ordnung landwirt- 
schaftlicher Schulden erörtert. Es handelt sich 
um die Verbesserung und Reseitigung gewisser 
gesetzlicher Mängel in der bisherigen Ent- 
schuldungsverordnung. Das betrifft in erster 
Linie die Anrechnung von 100 zu 200 bei der 
Schuldenregulierung. falls der Gläubiger mit 
der Einzahlung und der Anrechnung in Höhe 
von 200% nicht einverstanden ist, Die his- 
herige Verordnung sieht nicht vor, wer einen 
entstehenden Zwist zu entscheiden hat Die 


Entscheidung soll jetzt den Gerichten über- 
lassen werden. 


. » 

Fine wichtige Bestimmung der neuen Ver- 
ordnung ist, dass der Neuerwerber eine: Land- 
wirtschaft, der die alten Schulden mit über- 
nimmt, auch die Vorteile des Entschuldungs- 
gesetzes geniessen wird. Bisher sind diese 
Vorteile von einigen Gerichten den Neuerwer- 
bern abgesprochen worden. Ferner sind Ver- 
vollständigungen der Bestimmungen über das 
Liquidationsvertahren als Folge des Vergleichs- 
verfahrens vorgeschen. Diese neue Verordnung 
soll bereits in der nächsten Zeit erscheinen, 


— rr ⅛ :̃?˙ ũ—1̃ •ùw.˙ m m;. — ůA . ö 4 0 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


verteilung des deutschen Warenkredits 


Die Maschinenlieferungen aus Deutschland 
auf Grund des Sonderkontingents von 120 Mil- 
lionen zł werden sich nach Beratungen, die im 
Handelsministerium mit den interessierten 
Wirtschaftskreisen stattgefunden haben, fol- 
gendermassen verteilen: Maschinen für Aus- 
bau der Metallverarbeitungsindustrie 67 Mill. 
für Entwicklung der Eisenindustrie 30 Mill., 
für Entwieklung der Industrie, die mit der Er- 
höhung der Rüstung des Landes verbunden ist, 
20 Mill., für Investitionen. Radio und Teletech- 
nik 3 Mill zt. Die letzte Entscheidung Ist aller- 
dings noch nicht gefallen. 


Polnische Kohlenausfuhr 
in der ersten Novemberhälfte 


In der ersten Hälfte des Monats November 
d. J. wurden aus Polen 555000 t Kohlen aus- 
geführt, d. i um 5000 t weniger als in der 
Durchschniitshälite des Vormonats. Da jedoch 
die Zahl der Arbeitstage nur 12 betrug, gegen- 
über 13 in der Durchschnittshälfte des Oktober, 
so ist dıe tägliche durchschnittliche Ausfuhr 


um 3000 t gestiegen und betrug 46000 t. Nach 


den mitteleuropäischen Ländern wurden 79 000 
Tonnen ausgeführt (um 12 000 t mehr als in 
der Durchschnittshälfte des Oktober), nach den 
skandinavischen Ländern 165 000 t - 24 000), 
nach den westeuropäischen Ländern 107000 t 
(— 5000). nach den südeuropäischen Ländern 


85 000 t (+ 11000). nach den aussereuropäi- 
schen Ländern 30000 t (+ 14000) und nach 
Danzig 15000 t ( 4000). Der Absatz von 
Bnkerkohle betrug 74000 t ( 9000). In den 
beiden Häfen Danzie und Gdingen wurden 
466 000 t verladen ( 14.000), davon in Danzig 
184 000 t (+ 4000) und in Gdingen 282000 t 
(— 18 000). 


Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Bydgoszez (Bromberg): Metallwarenfabrik 
„Fema'. Aktiengesellschaft in Bromberg. — 
G. V. am 6. Dezember um 18 Uhr im Büro 
der Gesellschaft, ul. Dr. E. Warmińskiego 11. 

Grudziadz (Graudenz): Aktiengesellschaft Herz- 
feld und Victorius in Graudenz., G.V. am 
29. November um 12 Uhr in Warschau, ul. 
Moniuszki 10 im Lokal Sosnowiecki. 

Wagrowiec (Wongrowitz): Aktiengesellschaft 
Miynöw i Tartaköw in Wongrowitz. G. V. 
am 16, Dezember um 16.30 Uhr im Lokal 
Szydłowski (Bahnhof). 


Vergleichsverfahren 


Jarocin (Jarotschin): Gut Debno, Besitzer Ger- 
hard Carst. Termin 6 Monate ab 2. Novem- 
ber, Kurator Ing. Michal Koltunowicz, Poznan, 
ul, Ostroroga 23. 

Kalisz (Kalisch): Firma Fraida Minc, Galan- 
teriewaren. Termine für die Gläubiger am 
1 = 9. Dezember im Bezirksgericht um 

r. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 1 


Posen, 23. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty trei Station Poznan. 
Riebtporeise: 


Mahlweizen . .: „ 18.00-18.50 
Mahi-Roggen (neuer) 13.50— 18.75 
Braugerste 1 16.00 —17.00 
- 700—720 gell . » 15.40—1 .9' 
5 673--678 g/l ss 14.75—15.25 


Hafer 1.Gattung . „, sa. 14.6015 00 


„„ 
eizenmehl Gatt. 0—35% 35. 75 
2 N 0—50% 33.00 — 35.50 
4 „ la 0—65% 30.25—32.75 
“ rt 35—50% 26.00— 28.50 
“a H 35—65% 23.50 —24.50 
“ „ II 50—60% 9.00 —30.00 
4 7 lla 50—65% 24.50-25.10 
“ „lid 50—65% 22.00-23.00 
š „ ul 65—70% 18.00—19,00 
Weizenschrotmehl 95% N 
Weizen-Auszugsmehl 0—30% , 2: 7525.60 
Roggenmehl l. Gatt, 50 23.75 — 24.50 
Roggenmehl Gatt. I N55% 23.00—23,75 
* - 65% „ nem 
Roggensch „ = 
oggenschrotme , - 
Kartoifeimehl „Superior  « 28.50-81.50 
Weizenkleie (grob n 10.50—11.00 
Weizenklele (mittel) 9.25 10.25 
Noggenkleie 0 o 9.00—10.00 
Serstenkleie so 00 a0 9.75— 10.75 
Viktoriaerbsen « » + e.s. 25.00—28.00 
. (grüne) . . .. 24.50 — 26.50 
interw icke „„ - 
Jelblupinen « soo e e u » 1176-1326 
Blaulupinen «e a e s.es s 10.75-11.25 
Winterraps oe a.s as 41.00 — 42.00 
Sommerraos » 38.00 —39.00 
Leinaa men 50.00 — 58.00 
Blauer Mohn sea Go‘ 65.00 70.00 
sent- ETET Sn E TE OA 0 35.00—87.00 
Inkarnatkl᷑e „ — 
. s.e. - 
sojaschrot A re 
Speisekartoffeln . » , a e s „3003.50 
Fahrikkartoffeln in kg/% „ 18.50—19.00 
„einkuchen sisie oo 0 a 19.75—20.10 
Rapskuchen . s e.. 12.70—13.75 
Weizenstroh, lose 1.501.750 
Weizenstroh. gepresst , ẹ » 2.25—2.75 
beoggenstroh. lose 1 1 1.75—2.25 
Roggenstroh, gepresst 2.75—8.00 
Haierstroh. lose KEES O 1.50—1.75 
tlaierstroh. gepresst. s s e 2.25-—2.50 
Ger. tenstroh, lose 1.50 —1.75 
Gerstenstrob, gepresst s e . 2.25—4.50 
ou. ese, „ „„ 8 4.755,25 
Heu. gepresst ı s.. a 5.756,20 
Netzeheu loge 8.25—5.15 
Netzeheu. gepresst 1 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 3146 t, davon Weizen 523 t, 
Roggen 680, Gerste 660 — schwächer. Hafer 
160. Müllereiprodukte 648, Sämereien 230, Fut- 
termittel und andere 245 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 22. November 1938 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 
Auftrieb: 354 kinder, 1770 Schweine. 
597 Kälber. 302 Schale; zusammen 3023 Stück, 


: Weizenschrotmehl 


Rıader: 


bsen: 
a] volifleischige. ausgemästete, nicht 


angespannt ) 68—76 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 5262 
r 0 uch a ne 45—50 
d) mässig genährte. s s s es 88—42 
Bullen: 
a) vollfleischige. ausgemästete „ 62-—6H 
b) Mastbullen . „ 50-58 
e) gut genährte. Atere . „ 46—48 
d) mässig genährte „ 36—42 
Kühe: 
a) vollfleischige. ausgemästete 72-80 
b) Mastkühe , oo 02 0 0 0 3% 52—60 
e) gut genaährte „ „ 42—48 
d) mässie genährte, » s „ - 20—30 
rg a X PR 
a) vollfleischige. ausgemästete , . 68—76 
b) Mastfärsen . è . . . . b 2—82 
c) gut genäbrte . «e e e s a e 46—50 
d) mässig genährte. s è s u u 38—42 
Juogvieb: ie 
a) gut genährtes oa e 38—42 
b) mässig genährtes . a „ 3638 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ 72—80 
b) Mastkälber . 60—70 
c) gut genährte . ¿»s s 0 8 50-58 
d) mässig genähte a 4048 
Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel 66—74 
b) rag ältere Hammel und 
utterschale . . . . . 0... 56-60 
©) gut genährte <e „ 4448 
Schweine: 
a) 1 von 120 bis 150 kg 
bendgewicht . . . 100104 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kr 
ndgewicht . . , 9498 
e) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht . . . . . 90—92 
d) fleischige Schweine von mehr als 
t 80—88 
e) Sauen und späte Kastrate . 82—92 


Marktverlauf: sehr ruhig. 


Bromberg, 22. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75, Roggen 
14.00 bis 14.25, Braugerste 1600 bis 16.50. 
Gerste 15.25 bis 15.50 Hafer 15.25 bis 15.50. 
Roggenmehl 65% 23.50 — 24,50. Roggenschrot- 
mehl 19,75 bis 20.73. Roggen - Export hl 
23.00 bis 23.50 Weizenmehl 65% 32.50—33.0, 
26—27. Welzenklele fein 
1010.50. mitte! 10—10.50. grob 10,50 bis 
11, Roggenkleie 9.25 9.75. Gerstenkleie 10.25 
bis 10,75, Gerstengrütze 25 25- 26,23. Perlgrütze 
35.75—37.25. Viktoriaerbsen 25—29, Folzer- 
erbsen 22--24, Winterwicke 18—19. Pelusch- 
ken 20—21. Blaulupinen 10—11, Gelblupinen 11 
bis 12. Winterraps 41--42. Winterrübsen 38.50 
bis 39.50. Leinsamen 48—50. blauer Mohn 65 
bis 68. Senf 36—39. Leinkuchen 20.75—21.25, 
77 e 13.25 — 14. Fabrikkartofieln für 
kg% 18—18. Soſaschrot 23.25 — 23 50, Speise- 
kartoffeln 3.75 4.25. Roggenstroh lose 3 3.50. 
Roggenstroh gepresst 3.504. Netzeheu lose 
5.50-—-6. Netzeheu gepresst 6.25—6.75 Gesamt- 
umsatz: 3419 t, davon Weizen 387 — ruhig, 


Um 18%. mehr Kleie 


Die Getreideausmahlung auf Grund der neuen 
Vermahlungsvorschriiten in Polen hat eine 
Steigerung des Kleieanfalls um 18 v. H. zur 
Folge gehabt. Um den Binnenmarkt zu ent- 
lasten, wird die Kleie dem für die Ausiuhr be- 
stimmten Futtermehl II. und III. Klasse beige- 
mengt. Dieses Futtermehl wird hauptsächlich 
nach England, Finnland und Norwegen aus- 
geführt. 

. ˙wà . — ER S O 


Roggen 1494 — ruhig. Gerste 288 — runig, 
Hafer 145 — ruhig, Weizenmehl 34 — ruhig 
Roggenmehl 93 — ruhig. 


Warschau, 22. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22,25— 22.75. Einheitsweizen 
20--20.50, Sammelweizen 19.50 bis 20. Stan- 
dard-Roggen I 14 bis14.50, Braugerste 17,56 
bis 18, Standard-Gerste I 15.25-15.50, Stan- 
dardgerste II 14.75-15.00 Standardgerste Ii 
14.7515, Standardhafer 1 16 16.50, Stan- 
dard-Hafer II 15—15.50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 30 Weizen-Futtermehl 16— 17, Roggenmehl 
50% 25.5026, Roggen-Schrotmehl 19.50—20 
Kartoffelmehl „Su»erior“ 31--32, Weizenkleic 
grob 10.25—19.75. Weizenkleie mittel und fein 
9.25--9.75. Roggenkleie 8.50--9. Gerstenkleic 
8.50 bis 9.00, Felderhsen 23.50 bis 25.50 
Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50. Folgererbsen 
27.00 bis 29.00, Sommerwicke 19.50-20.00, Pe- 
luschken  18.50—2).50; Blaulupine 10—10.50, 
Winterraps 44—44 50 Sommerraps 41 bis 42, 
Winterrübsen 42 bis 43. Leinsamen 47.00 bis 
48.00, blauer Mohn 71—73, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 97—102, Weissklee roh 
250—270. Weissklee gereinigt 290—310, engl, 
Raygras 89—85. Leinkuchen 19.50—20. Rans- 
kuchen 12.75—13.25, Speisekartoffeln 4—4.50, 
Roggenstroh gepresst 4.25—4.75, Roggenstroh 
lose 4.75.-5.25, Heu gepresst I 7.25—7.75. Heu 
gepresst II 66.50. — Gesamtumsatz: 3878 t 
davon Roggen 947 — schwächer, Weizen 62 — 
ruhig, Gerste 287 — ruhig. Hafer 875 — ruhig, 
Weizenmehl 332 — ruhig, Roggenmehl 535 — 
ruhig, 

Posener Effekten-Börse 
vom 23. November 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke » . 67.506 

mittlere Stücke 

kleinere Stücke ma 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD  — 


44% umgestempelte Zlotypiandbriete 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
4% Obligationen der Stadt Posen 


1929. 8 ; 3 

44% Ztoty-Pfandbriefe, der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke. 

mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Konvert - iefe der Pos, 

Landschaft . . a 

3% Invest-Anleihe. I. Em. 

3% Invest.-Anleihe. IL Em. 

4% Konsol.-Anleie + : » 

424% Innerpoln. Anleine « 

Bank Cukrownictwa (es. Divid.) . 


II. Cegielski e * 2 * 0 ` U * 2 * 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
8% Div. 365 „ e a aa a) 
Herzfeld & Viktorins 
Tendenz: ruhig. s 
Warschauer Börse 
Warschau, den 22. November 1938 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staats- und Privatpapieren schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


22.11, 28. 11 [. 


66.00 G 
64.50 C 
43.004 


70,00 G 


Amsterdam 289.69 
Berlin 218.07 
Brüssel DE ER vr I 90.22 
Kopenhagen 112.05 
Pee 25.08 
New York (Scheck) 5.304, 5,33%, 
FE eT 1866 14.94 
Prag ss» 2 18.24 
talen 28.06 
Oslo „ 0 6 125.93 
Stockholm 129.29 
Danzie ẹ¢.° 99.75 100.25 75 100.25 
Zürich . „ o » [119,90] 120.50 119,90) 120.50 
s. N N pe 


Montreal 
Wie 


I Gramm Feingold = 5.9244 zł 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
. Em. 83.88. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82,88, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 66.00. 
4% proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 64.50. 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94, ?proz, L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. deı 
Landes wirtschaftsbank l. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landesw'rtschaftsbank II.— III. Em 
83.25, 8proz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbaak l. Em. 81. 5% proz 
Pfandbriefe der Landes wirtscheftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5M proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5H proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em., 81. 5%½ proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaitsbank IV. Em. 81. 6proz. Obligationen 
der Landes wirtschaftsbank III. Em. 97, 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 
64, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 193: 
72.63 72.50. 5proz. L. Z. Tow. Kred Lublin 
ige 62, Sproz. L. Z. Tow. Kred, Lodz 1935 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur 
den: Bank Polski 130, Warsz, Tow. Fabr 
Cukru 34.75--34,50, Węgiel 33.38—33,25. Haber- 
busch 53.25, Lombard 116. 


Heute früh um 7 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter, Frau 


Ida Schwarzkopf 


geb. Jeſſe 


im 65. Lebensjahre. 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Willy Schwarzkopf 
Biſkupice, den 25. November 1938 
pow. Poznanffi. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26. November, 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhanfe aus ſtatt. 


Geſtern abend 7 Uhr entſchlief nach längerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, der 


Kaufmann 


Otto Gindler 


im 66. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Familie Gindler 

Rogotno, den 23. November 1938. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26. November 2 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 24. November 1938 
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Uhr 


Für den Advents-Sonntag 


kleine figürliche Artikel 
aus Schokolade und Marzipan 
sehr gute Honigkuchen in kleinen Päckchen 


Koniekl-Marzinan-Teegehäcke 


erstklassig — stets frisch preiswert. 


W. Patyk 


jetzt nur ul. 27 Grudnia 3 
Telefon 1709 u. 3833. 


Gegr. 1901 


empfehle 


Achtung ! 
Puppenklinik. . 
Papier- und Spielwaren 
Poznan 
sw. Marein 64. 


Junge 
Enten, Hühner 
Jaſanenhähne 


Rücken 
Haſen⸗ Keulen 
Läufe 
Geräucherten 
Stremellachs 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan 
ul. Br. Pie rackiego13. 


Hochprozentiges 


Knoehenfuttermehl 


Große Posten, hat 
preiswertabzugeben 


Droverja Warszawska 


Inh.: R, Wojtkiewicz 
Poznan, 

ul. 27 Grudnia 11. 

Postfach 250. 


QUALITÄTSWARE - EINWANDFREIES. ARBEITEN 


nicht gezwungen 
mit 


TORN EJADIOWE zo.o. 


78 Jare 


besteht mein aitbekanntes Fachgeschäft für Antiquitäten, 


Volkskunst, Kunstgewerbe usw. nun beretts. 


Gewalt aufzudrängen oder 
realen marktschreierischen Versprechungen anzulok- 
ken. Reell und fachmännisch bed 


PRITIERT: 
:UHOWARZY 


O'i 


Generationen 


kaufen in richtiger Erkenntnis meiner Leistungsfähigkeit 


und meiner Preiswürdigkeit nun schon bei mir. 
heute lenken erst recht alle feınsinnigen Käufer thre Schritte 


nach den neugestalteten 


Jud 


eschäftsräumen in der 


ulica Rzecsmpospolitei 6, >u 


Caesar 


Heute, Mittwoch, zum letzten Male der grosse Sensationstilm 


„Chicago“ 


mit Alice Faye — Tyron Power — Don Ameche. 


Mann. 


Warum in letzter Minute? 


AUARAIDIRATNALAEKTUAHNDELLARUNDENARUREHDARDRAUAIAOKODEIKRAHARLORUNGDADKOBRKALINURBLENSEAIADADENAERNIANG 


Wir möchten auch Ihren Auftrag mit 
der gewohnten Sorgfalt ausführen. 


Sie 


tragen dazu bei, 


wenn 


Sie 


Ihre Anzeige 


rechtzeitig aufgeben. 


Denken Sie 


bitte daran: Anzeigen für die 
Sonntagsausgabe möglichst 


bis Freitag jeder Woche 


konkurrenzloser 


UND: volte ZÚFRIEDENHEIT.VERBÜRGT 


ein ausgeprägter Marken-Radio- Empfänger, den man 
nur in einem Spezial - Radiogeschäft 1 c 

Auswahl kaufen soll, denn solche Firma ist praktisch 
dem Kunden irgendwelches Gerät 
auch mit nicht 


ient Sie: 


CO POZNAN 
FR.RATAJCZAKA 30 = 
TEL. 34730 = 


Nr. 268 


brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal leotal Lic 
Stary Rynek 46,47 (früher Wronierla 


Wohnungseinrichkungen, verid. kompl. 
Herren- Speiſe., Schlafzimmer, tompl S 
Pianino, Flügel. Pianola. Heiz-, Kochöfen. Ea 


ytacj) 


U 
Salons 
Küchenm bel 


Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkarti eh Tage 


ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. 
rungen owie Liquidationen von 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch 


Auktionslokal.) — 


PELZ WAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 

Gear. 1875 — Telefon $ 
Anfertigung vornehmer u. gecleg a 
Peizbekleidung in eigener Werksta 
Ständig großes Lager in allen A 
von Feilen und fertigen Stũ 


; ut. 
Felle aller Art werden zum Zurichten 
Färben angenommen. 


Blindenbitte 


Wer hilft uns auch in dieſem Jahre, 


lieben Blinden eine Weihnachtsfreu 
Bei Euch, all Ihr Sehenden, 
Spenden nehmen entgegen gunet? 


reiten? 
wir an. 


uebernehm esch, 
Hocwungen Fe eigenen 


18. 
2295 


rten 
cken. 


nt! 

zum ADve 1 18 
de l I 
tropi" 


Paftor Steffani, Poſtſcheckkont 


Miſſion, Poznan 208 390, 
Schweſter Auguſta Schönberg, 
mutter, Poznan, Patr. Jackowfkiego 
Konto Nr. S. 148 bei der Lande 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


Beste Ausführung 


Plac Sapiezyüski 2, 


K. Weigert, Poznan 1, J 


Blinden 
25. 
sgenoſſen 


— Solide Preise 


— Telefon 


A N 
Verkäufe U 


Zum Schroten von Lu⸗ 
pinen etc. empfehlen wir 
die Univerſal⸗Mühle 
„Hummel“ 
Lieferung ſofort vom La⸗ 
ger Poznan, 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznań 


2000 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeitelle, 
„Autoſtlad“, Poznan, 
Dabrowſtiego 89. 
Telefon 85-14. 


Wattelin 


Trikot, Zutaten zu Herren⸗ 


und Damen = Bekleidung, 
Knöpfe, Klammern, 

Mikołajczak, Święto- 

sławska 12 (Jezuicka). 


des Umbaues 


befindet ſich mein Ge⸗ 
ſchäftslokal weiterhin in 


der 
ul. Nowa 1, 
1. Etage. 


Erdmann Kuntze 
Poznan 
Schneidermeiſter 
Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehm⸗ 
ſte Herren⸗ u. Damen⸗ 
ſchneiderei allererſten 
Ranges (Tailor Made). 


Große Auswahl v. mo⸗ 


dernſten Stoffen. Trin: 
gende Anfertigung in 
24 Stunden. oderne 
Frack⸗ und Smoking⸗ 
Anzüge zu verleihen. 


— 


Die voll- 
kommene, 
welt- 
berühmte 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch ` 


„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


Schützen Sie sich 
vor Erkältung durch 


Trikotagen 


— 


aus dem gut sor- 
tierten Lager der 
Waäschefabrik 


J. SCHUBERT 
Poznan 


Stary Rynek 76 


und 


ullca Nowa 10, 


Tel. 1008 u. 1758 


Echte Möbel 
aus 


3 Jahrhunderten 


nur bei 


laesae Mann Poznan 


al. Rsecsypospolite] 6. 


Pelze 


nach Maß, auch Repa- 
raturen, Modernifierun- 
gen, Färben, billigſt. 


nalit 
Gentrala 7 
Poznan, Fodha 27. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawfka) 


Pelze 


in groß. Auswahl, Felle 


aller Art, ſowie ſämtl. 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen in eige⸗ 
ner Werkſtatt. 
Piotrowfki 
Szlol na 9. 


Adventsliehte 


blaue Lichte und 
Puppenlichte, 
Kronen- und Altar- 
kerzen in bester 
Qualität 


Drogeria Warszawska 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11 
Postfach 250. 


Reizende Neuheiten 


inTisehdekorationen 


(handgeschnitzt) 
für alle Feste und 
für denWeihnachts- 

tisch geeignet 


f 


422 


Drogeria Warszawskal Geschmackoon 


Inh.: H. Wojtkiewiez 
Poznan, 

ul. 27 Grudnia 11 

Postfach 250. 


* 
Trauringe 
Ahren, Gold- und 
Silberwaren, Optik 
preiswert 
Sporny, 
Pieractiego 19 
Eigene Werkſtatt 
Ankauf v. Gold u. Silber. 


Wünſche 
werden Wirklichkeit 
Puppen, Soldaten, Dampf⸗ 


maſchinen. Dreiräder, 
Geſellſchaftsſpiele, Tanks, 
Flugzeuge. Stets Neuheiten. 


Puppen⸗Klinik! 


Größtes 
Spielwaren⸗Geſchäft 
aAquila 
sw. Marein 61, 
Plac Wolno⸗ci 9. 


und moderne 
wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 

Handschuhe, Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 
empfiehlt 
W. Trojanowski, 
Poznan, sw. Marcin 18 
Niedrige Preise! 
Sämtliche 
Schneiderzutaten 
wie Futter, Knöpfe, Wattelin. 
Sammetkragen in großer 
Auswahl! 
Andrzejewski 
Szkolna 13 


Enorme Auswahl 
moderner Be⸗ 
leuchtungs⸗ 
körper. Zu⸗ 
behörteile für 
Licht und 

Telefon. 
Ausführung 
u. wach⸗ 
ſtromanlagen. 

Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


Eicheln 
900%, gesund, jede Menge 
a 13 — zł, per 100 kg. 
ab Verladestation, hat 
ab geben. 
Gräfl. Stolbergsthes Rentamt 

Borzeciczki. 

pow. Krotoszyn. 


Holzkiſten 
neue, verkaufe billig. Off. 
unter 3400 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Lichtanlage 
komplett, 110 Volt, 
Kutſchwagen, 2 Kutid- 
pferde, Kutſchgeſchirre 
äußerſt günſtig. 

Gifela von Leeſen 
p. Oſieczna, pow. Leſzno 


Für die Jagdzeit 
kaufen Sie Fagdpatro- 
nen „Warſzawſka Spölka 
Mysliwſka“ und „Po- 
cift“ zu konkurrenzloſen 
Preifen, frei jeder Bahn- 
ſtation, bei 

Friedrich Melzer 
migiel. 
Fordern Sie noch heute 
meine neueſte Preisliſte! 


W 
8 Kaufgesuche 2 


Dreirad 
für Kinder, zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 2327 an die 
Geſchäſtsſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


NI 


Automobile 2 


7 
IN 

4 Zylinder- 
Li mouſine, 
mittelgroß, amerikan. 
Fabr., benzinſparſam, 
prima erhalten, nebſt 
vollem Zubehör, als Ge- 
legenheitskauf zu ver- 
kaufen. Gefl. Offerten 
unter „Auto 3399“ a. die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


7 a 
4 Grundstüeke ) 2 


Dansgrundftück 
mit Garten, in Klein- 
ſtadt zu verkaufen. Off. 
unter 3398 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 


4 Sitzer, f 


— A 
N Vermietungen 2 


2 Zimmer 


Küche u. Kammer, Sei- 


tenflügel 3. Stock, in der 
oberen sw. Marcin, fv- 
fort zu vermieten. 
Woldemar Günter, 
Poznan 
Sew. Mielzunftiego 6. 


N Mieisgesuche 2 


Sol., jg. Mann ſucht 
zum 15. Dezemb. faube- 
res, möbl. 

Zimmer 
mögl. m. Mittagstiſch. 
Preisofferten unt. 3401 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5, 


PA NI 


Friſöſe 
Reichsdeutſche 


zur weiteren Ausbildung 
oder perfekt, wird für 
Deutſchland geſucht. 
Karl Wuſowfki 
Wolſztyn. 


Ein 
Hausmädchen 


ür 1. Dezember geſucht. 
Wyſpianſkiego 11, W. 4. 


Suche von ſofort zuver . 
Kinder⸗ und 
Hausmädchen 
nicht u 18 Jahren. a 
kenntniſſe u. gute Zeugniſſe 
Bedingung. 
Frau P. Triebel, Dabrowa 
p. Mogilna, 


Müllerlehrling 


evgl., aus ordentlicher Fa- 
milie kann ſich melden. Off. 
u. 8396 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Pozna: 3. 
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RI 
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rA 
ehrliches, faßte 
2 Si u | 

f 


i 
Mund p 
als Wirtin, a h 
DEE 

zu richten a 1 
m. Geo tel 


Kobylin, pow. 
4 Kino ) 
N — 


in deutſcher 


4 
j 
Yersehledene® A 


eben 
Habe zur Zucht 1 
Rasen ee 
pro Stück 7, Ahn 
Bronce s Paubähh 
pro een 1A kowo 
0 f 
Frau 255 3 uk. g 


r 
Die Ein- u. Aueh, 
von Heirats-, t 
schafts- u. Um ugs" 


Tel. 33-56 u. 9° 


